
DB Regio Nordost verlost Tickets für die LaGa Wittstock/Dosse

Herbstbuntes Finale 
bis 6. Oktober S. 9

Mobil mit dem ÖPNVNr. 18/2019 | 19. September

Winterliches Brandenburg
Kuschelige Auszeiten für die kalten 
Tage sind ab jetzt günstig buchbar.

Kontrastreiche Wanderung
Von Plessa nach Döllingen warten 

Industriedenkmäler und Obstbaukultur. 

Ein Tag ohne Auto
Am 22. September wird der  

Einzelfahrschein zur Tageskarte.

S. 7 S. 8/9 S. 11

Foto: Christin Vogel, Wesenart Fotografie
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Hallo Berlin! Seit Juni ist sie hier und wurde im Werk 
durchgecheckt, nun durfte sie zum ersten Mal  
ihre zukünftige Umgebung erkunden. Die Neue 

absolvierte am 9. September eine zweistündigen Testfahrt 
durch das S-Bahnnetz. Um 1.45 Uhr öffnete sich das Tor  
des S-Bahnwerks Grünau und gab den Weg frei für den 
ersten Zug der neuen Baureihe 483/484. 

Dieser fährt nun Nacht für Nacht jeden Winkel des 327 Kilo-
meter langen Streckennetzes ab, um zu prüfen, ob alles rund 
läuft. Funktioniert das Zugsicherungssystem? Wie verhält 
sich das Fahrzeug unter realen Bedingungen und wie ist der 
Komfort bei der Fahrt über Berliner Gleise und Weichen? 
All dies wird ausgiebig geprüft, bevor am 1. Januar 2021 der 
erste Einsatz im regulären Betrieb ansteht. 

Wer suchet, der findet?

BERLINS NEUE S-BAHN AUF NÄCHTLICHER TESTFAHRT

AUS DEM INHALT

Mobilitätstraining für Fahrgäste mit Handicap
Zum Training kamen neben Rollstuhlfahrern, Senioren 
und Menschen mit Sehbehinderungen auch Schüler der 
6. Klassenstufe der Carl-von-Linné-Schule.
....................................................................... Seite 5

Gestaltung der Fassade beugt Schmierereien vor
Die Waschanlage im Werk Friedrichsfelde wurde auf 
drei Seiten mit einem riesigen Graffiti versehen und 
erstrahlt im neuen Seifenblasenglanz
....................................................................... Seite 6

Ein Abo – unzählige Rabatte
Auf S-Bahn-Abonnenten warten Rabatte auf Comedy 
der Berliner Art, eine Tina Turner Tribute Live-Show der 
Superlative und vieles mehr.
................................................................. Seite 14/15

Fahrplanänderungen im Blick
Der umfangreiche Bauteil gibt Fahrgästen einen Über-
blick über die Baustellen und Änderungen im S-Bahn- 
und Regionalverkehr bis zum 13. Oktober.
.................................................................ab Seite 16

BAHNLEKTÜRE

Positiv beschwingt treffen wir 
Franziska in der S42 auf dem Weg 
zum ZOB. Die Lehrerin aus Hannover 
war für ein inspirierendes Coaching-
Seminar zu Besuch und liest gerade 
einen Roman, der ganz gut zur Selbst-
findungsthematik passt. In einer 
Mischung aus Liebesgeschichte und 
Generationenportrait der Millenials 
würden die Innenwelten der Charak-
tere nämlich detailgenau geschildert und psychologisch 
seziert. Nicht umsonst wurde die irische Autorin Sally 
Rooney (28) bereits als neues Sprachrohr ihrer Generation 
auf der Insel gefeiert. Ungeschönt und schnörkellos schil-
dert sie hier die Gefühlswelt eines ungleichen Paares und 
zeichnet dabei gleichzeitig den suchenden (und doch nie 
findenden?) Weg der „Anything-goes-Generation“ nach.

INFO
Sally Rooney. „Normal People“ (engl. Ausgabe), Verlag: Faber and 
Faber Ltd., 2018, 288 Seiten, ISBN: 978-057133464

Foto: Lionel Kreglinger

Foto: André Groth
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Das #VBB-Team  
informiert

Bus & Bahn im #VBBLand 

Schon gewusst?

Mehr Interesse an digitalen 
Themen aus dem Nahverkehr? 

Unter #VBBdigital oder  
#VBBTeam finden Sie im  
Internet, auf Twitter oder 
Facebook Interessantes  
und Spannendes aus dem  
#VBBLand.

PlusBus-Premiere  
in der Uckermark

In Passow fand am 7. Septem-
ber das 16. Brandenburger 

Dorf- und Erntefest statt. Zu 
diesem Anlass wurde auch die erste 
PlusBus-Linie in der Uckermark 
vorgestellt. Die PlusBusse der 
Uckermärkischen Verkehrsgesell-
schaft (UVG) sind nun mit höheren 
Qualitätskriterien unterwegs.
Für die Fahrgäste der Linie 403 
Schwedt <> Prenzlau besteht ein 
deutlich verbessertes Angebot: 
durchgängiger Stundentakt an 
Wochentagen von 5 bis 21 Uhr und 
ein Zweistundentakt an Wochenen-
den und Feiertagen von 8 bis 18 Uhr. 
In Prenzlau erhalten die PlusBus-
Fahrgäste innerhalb von ca. zehn 
Minuten alle zwei Stunden einen 
Anschluss zum Regionalexpress RE3 
von/nach Berlin oder von/nach 
Stralsund. 

Susanne Henckel, VBB-Geschäfts-
führerin: „Mit dem PlusBus Ucker-
mark haben wir nunmehr die 
21. PlusBus-Linie im Land Branden-
burg. Bereits in neun Landkreisen 
sind die PlusBusse nach den hohen 
Qualitätskriterien unterwegs und 
immer mehr Fahrgäste fahren mit. 
Das freut uns sehr und zeigt, dass 
vor allem ein zuverlässiges, vernetz-
tes Angebot ein überzeugendes 
Argument für die Nutzung von  
Bus und Bahn ist.“

Gut für die Umwelt  
und fürs Umfeld
Mobilität teilen mit dem praktischen S-Bahn-Abo

Sharing – also die gemeinsame 
Nutzung – ist der große Mobili­

tätstrend der Stunde. Leihautos und 
-räder prägen die Innenstadt. Die 
Vorteile: keine Anschaffungskosten, 
keine Steuern, Versicherungen, 
Sprit- oder Wartungskosten und 
weniger ruhender Verkehr. Das klingt 
eigentlich alt bekannt, oder? Klar, 
schließlich bietet ein S-Bahn-Abo  
der VBB-Umweltkarte alle diese 
Vorteile schon seit langem: maximale 
Flexibilität, nämlich Fahrten in jeder 
S- und U-Bahn, jedem Regionalzug, 
jeder Straßenbahn und jedem Bus im 
gewählten Tarifbereich, bei einem 
minimalen eigenen Einsatz ab 
1,99 Euro pro Tag. Wie viel Abonnen­
ten sparen können, zeigt die Preis­

tabelle. Zum Preisvorteil kommen die 
Freiheit, sich nicht mehr dauernd um 
den Fahrausweiskauf kümmern zu 
müssen, und das gute Gewissen, sich 
umweltfreundlich fortzubewegen. 

Familie und Freunde mitnehmen 
oder das Abo verleihen

Sharen, also teilen, können Abonnen­
ten ihre Mobilitätsflatrate dank Über­
tragbarkeit und Mitnahmeregelung 
auch. Montag bis Freitag ab 20 Uhr, 
sowie Samstag, Sonntag und an Feier­
tagen ganztägig, können sie eine 
erwachsene Begleitperson und bis zu 
drei Kinder bis einschließlich 14 Jahre 
kostenfrei mitnehmen. Wer seine 
VBB-Umweltkarte gerade nicht selbst 
nutzt, zum Beispiel weil er im Urlaub 
ist, verleiht sie einfach an Vater, Part­
nerin oder Freund. So profitiert auch 
das persönliche Umfeld von der güns­
tigen, klimafreundlichen Mobilität.

Schöne Erlebnisse lassen sich 
ebenfalls teilen. 
Gemeinsam lachen 
und schaudern beim 
Tatortreiniger im 
Berliner Kriminal­
theater oder in Tina 
Turners Hits schwel­
gen (m  Seite 14/15) 
zum Beispiel. Denn 
S-Bahn-Abonnenten 
erhalten für sich und 
ihre Liebsten für viele 
Freizeitaktivitäten 
einen Vorzugspreis 
(sbahn.berlin/
rabatte).

INFO
Hier kann man das S-Bahn-Abo abschließen:
y	 Online unter abo-antrag.de
y	 Kundenzentren und Verkaufsstellen  

der S-Bahn Berlin

Ticketvariante Abbuchung Preis 
pro Jahr

Preis 
pro Monat

Ersparnis 
pro Jahr3

Ersparnis 
pro Monat3

VBB-Umweltkarte  
Berlin AB

jährlich¹ 728,00 € 60,67 € 244,00 € 20,34 €

monatlich² 761,00 € 63,42 € 211,00 € 17,58 €

VBB-Umweltkarte  
Berlin BC

jährlich¹ 794,00 € 66,17 € 204,40 € 17,03 €

monatlich² 809,00 € 67,42 € 189,40 € 15,78 €

VBB-Umweltkarte  
Berlin ABC

jährlich¹ 961,00 € 80,08 € 245,00 € 20,42 €

monatlich² 992,00 € 82,67 € 214,00 € 17,83 €

VBB-Umweltkarte  
Berlin ABC +  
1 Landkreis

jährlich¹ 1 299,80 € 108,32 € 308,20 € 25,68€

monatlich² 1 340,00 € 111,67 € 268,00 € 22,33 €

¹ Abbuchung des Gesamtbetrages 1 × jährlich | ² Abbuchung des Gesamtbetrages in 12 monatlichen Teilbeträgen
3 Ersparnis gegenüber dem Einzelkauf von 12 Monatskarten

„Sharing is caring“ – wen man mag, mit dem teilt  
man auch gerne – die VBB-Umweltkarte ist übertragbar.

Foto: S-Bahn Berlin

Foto: VBB
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Ein Marienkäfer-Rucksack 
sucht seinen Besitzer
Verlorenes nicht gleich aufgeben – das Fundbüro hilft

R. Klotsche, 1. Sachbearbeiter im 
Fundbüro der S-Bahn, nimmt 

einen Marienkäfer-Kinderrucksack 
aus dem Regal und legt ihn behutsam 
auf den rechten Tresen im Eingangs
bereich. Unter dem Tresen leuchtet 
auf grünem Grund das Logo der 
S-Bahn Berlin und gleich daneben auf 
gelbem Grund das der BVG. 

Seit nunmehr einem Jahr betreiben 
die beiden Berliner Verkehrsunter
nehmen ihre Fundbüros zusammen 
unweit des Bahnhofs Warschauer 
Straße. Auf 400 Quadratmetern 
Lagerfläche warten verloren gegan
gene Gegenstände auf ihre Besitzer.  
Die Vorteile eines gemeinsamen 
Standorts haben sich für die Kunden 
bewährt. Es gibt nur noch eine 
Anlaufstelle mit einheitlichen 
Öffnungszeiten. Ist man sich nicht 
sicher, bei welchem Verkehrsunter-
nehmen der Gegenstand verloren 
gegangen ist, kann man sich an einem 
Standort bei beiden Unternehmen 
erkundigen. 

Seit der Eröffnung am 3. September 
2018 wurden zirka 7000 Fundsachen 
erfasst und viele haben ihren glück
lichen Besitzer wieder gefunden. 
Klotsche zieht deswegen eine positive 
Bilanz des ersten Jahres. „Wir haben 
viele zufriedenen Kunden“, erklärt er. 

Der Marienkäfer-Rucksack hatte 
bisher nicht so viel Glück. Klotsche 
erklärt, was der Rucksackbesitzer 
oder seine Eltern tun können, um  
ihn wiederzubekommen: Der erste 
Schritt geht über die Verlustmeldung 
auf der Webseite der S-Bahn. Dort 
können die Fahrgäste ihre verlorenen 
Gegenstände registrieren. Verschiede-
ne Unterkategorien erleichtern es, das 
Verlorene so genau wie möglich zu 
beschreiben. Es folgt eine Abfrage des 
Verlustorts, Verlustdatums und der 
Kontaktdaten. Dieser Vorgang erhält 
dann im System eine Verlust-Nummer. 
Im Fundbüro wiederum werden die 
erfassten Fundsachen gleichermaßen 
kategorisiert und erhalten hier eine 
Fund-Nummer. Erfolgt nun ein Treffer 
zwischen den Angaben dieser beiden 
Nummern, wird der Fahrgast infor-
miert und kann den Gegenstand mit 

der zugeteilten Nummer und seinem 
Personalausweis oder Reisepass im 
Fundbüro abholen.

Aber auch ohne Treffer werden 
Klotsche und seine Kollegen aktiv.  
In ähnlichen Fällen wie dem des 
Rucksacks, war es ihm möglich 
anhand des Inhalts erst die Schule 
ausfindig zu machen und damit den 
Besitzer zu finden. 

Für alle Fundsachen gilt immer die 
Faustregel: Jeder Gegenstand, dessen 
materieller Wert bis zu zehn Euro 
beträgt, wird nur zehn Tage aufgeho-
ben. Alle anderen Fundstücke, die 
einen höheren Wert haben, bleiben bis 
zu zehn Wochen im Fundbüro, bevor 
es endgültig zur Versteigerung durch 
die DB nach Wuppertal geht. 

INFO
Fundsachen S-Bahn: 
sbahn.berlin/fundservice 
h   030/297-43333

Fundsachen BVG: 
bvg.de/fundbuero 
h   030/19449

Adresse des Fundbüros:
Rudolfstraße 1-8
10245 Berlin-Friedrichshain,  
Nähe S- und U-Bahnhof Warschauer Straße

Öffnungszeiten des Fundbüros: 
Montag, Dienstag und Freitag:  
9.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 – 20.00 Uhr
Mittwoch/Samstag/Sonntag/Feiertag:  
geschlossen
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R. Klotsche vor seinem Tresen im Fundbüro.
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Ohne Zeitdruck und Gedränge
Mobilitätstraining gibt Fahrgästen mit Handicap mehr Sicherheit

Barbara Probst hofft, dass sie sich 
nach diesem Vormittag mehr traut. 

Deshalb ist die 65-Jährige zusammen 
mit ihrem Mann Herbert zum Mobili-
tätstraining der S-Bahn Berlin am 
Nordbahnhof gekommen. Mittlerweile 
wird der Rollator immer wichtiger für 
die an Multipler Sklerose erkrankte 
Berlinerin. Sie hat daher gemeinsam 
mit anderen Fahrgästen, die körperlich 
eingeschränkt sind, das Angebot der 
S-Bahn wahrgenommen. Der Nord-
bahnhof war dafür die zweite Station, 
zuvor konnte bereits in Schöneweide 
trainiert werden und anschließend 
ging es noch weiter zum Ostbahnhof.

Auf Gleis 3 stand für alle Teilnehmer 
ein komplett leerer Halbzug bereit. 
Jeder war willkommen – ganz ohne 
Zeitdruck und Gedränge – das Ein-  
und Aussteigen zu üben und sich mit 
den Gegebenheiten am und im Zug 
vertraut zu machen. „Sicher mobil – 
trotz Handicap“ lautete das Ziel.  
Als Experten haben Mitarbeiter der 
S-Bahn Berlin, des VBB-Begleit
dienstes sowie von DB Sicherheit das 
Training unterstützt.

„Ich habe auch schon an anderen 
Mobilitätstrainings teilgenommen“, 

berichtet Barbara Probst. „Heute pro-
bieren wir es nun zum ersten Mal mit 
einer S-Bahn.“ Als größte Hürde für 
den Rollator hat das Ehepaar die Hö-
henunterschiede und die Lücke zwi-
schen Zug und Bahnsteig ausgemacht. 

Die beschäftigt auch Rainer Gau,  
der zusammen mit seinem Vater  
zum Nordbahnhof gekommen ist.  

Der 87-Jährige hat nur noch zehn 
Prozent Sehkraft und ist seit einem 
Vierteljahr zusätzlich auf den Rollator 
angewiesen. Rainer Gau appelliert  
an die Verkehrsunternehmen, mehr 
Raum für Menschen mit Einschrän-
kungen zu schaffen – und an die 
anderen Fahrgäste, mehr Rücksicht zu 
nehmen und Vorrang zu gewähren. 

Beim Training unterstützt und mit 
zusätzlichen Tipps versorgt wurden 
die Teilnehmer unter anderem von 
Doris Ivanov vom VBB-Begleitservice. 
Sie weiß, dass vor allem  die Alltags-
hektik ein Problem ist. Wenn es 
schnell gehen muss, macht das den 
Fahrgästen Angst. „Deshalb ist es 
umso wichtiger, dass sie bei diesen 
Trainings alles in Ruhe erkunden  
und kennenlernen können.“

Zum Nordbahnhof gekommen 
waren neben Rollstuhlfahrern, 
Senioren und Sehbehinderten auch 
Schüler der 6. Klassenstufe der 
Carl-von-Linné-Schule für Körper
behinderte aus Berlin-Lichtenberg. 
„Sie fanden das großartig und haben 
ohne Furcht alles ausprobiert – das 
hat großen Spaß gemacht“, resümiert 
Doris Ivanov.

Provokante Hochfüßler in der S-Bahn
Neues Rücksicht-Video ist Sitzplatzblockierern auf der Spur

Sie wissen, dass die 
Blicke aller auf ihnen 

ruhen – und laufen prompt 
zu Hochformen auf, indem 
sie schnell ihr eigenes 
Revier markieren. Dieses 
rebellische Verhalten liegt 
in der provokanten Natur 
der „Hochfüßler“, wie 
Wildlife-Experte Peter von 
Faust schon mehrfach bei 
seinen Streifzügen durch 
den Berliner Großstadt
dschungel beobachtet hat. 
Er ist auf der Suche nach seltenen 
Tierarten. Und nun ist ihm also der 
„Hochfüßler“ vors Fernglas gekommen. 

Gemeint sind jene Bahnfahrer, die 
ohne Rücksicht auf andere Fahrgäste 
bequem ihre Füße hochlegen und so 
freie Sitzplätze blockieren und die 
Sitzpolster beschmutzen. Sie sind die 
Protagonisten im neuen und vorerst 

letzten Rücksicht-Video der S-Bahn 
Berlin. Diese kurzen Clips mahnen 
unangemessenes Verhalten bei der 
Nutzung der öffentlichen Verkehrs
mittel an – und rufen die Fahrgäste zu 
mehr Rücksichtnahme auf.

Peter von Faust war dabei auch schon 
dem „Beuteltier“ auf der Spur, das 
seinen Müll einfach achtlos auf den 

Bahnsteig wirft. Oder dem 
„Pressgnu“, das beim 
Einsteigen in den Zug 
unnötig drängelt. Diese 
Folge ist bereits über 
439.000 Mal angeklickt 
worden.

Die Videos der Groß
stadtdschungel-Reihe sind 
schon die zweite Staffel  
der Rücksicht-Videos.  
Die erste Staffel war mit 
„Der Horror!“ überschrie-
ben und hat in Anlehnung 

an Horrorserien von Netflix ebenfalls 
auf unangemessenes Verhalten im 
ÖPNV aufmerksam gemacht –  
zum Beispiel zu Döner essen oder  
in der Bahn laut Musik hören. Die 
Kampagne läuft seit dem 30. März.

Alle Folgen finden sich gesammelt 
auf dem YouTube-Kanal der S-Bahn 
Berlin: youtube.com/SBahnBerlin. 

Screenshot: S-Bahn Berlin

Foto: André Groth

Barbara Probst mit ihrem Mann  
Herbert beim Mobilitätstraining
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Fahrgastsprechtag 
mit S-Bahnchef  
Peter Buchner

Der Berliner Fahrgastverband 
IGEB e. V. veranstaltet im Rahmen 

der Schienenverkehrs-Wochen noch bis 
6. Oktober Vorträge und Gesprächs-
runden mit Verantwortlichen aus der 
Praxis. Der Fahrgastsprechtag zur 
S-Bahn Berlin findet am Dienstag, 
24. September von 19 bis 21 Uhr in der 
DB-Kantine in der Caroline-Michaelis-
Straße 5 statt. S-Bahnchef Peter Buch-
ner hält einen Vortrag zu aktuellen 
Themen bei der S-Bahn und stellt sich 
anschließend den Fragen des Publi-
kums, die Moderation übernimmt 
Christfried Tschepe (IGEB). 

Alle Interessierten sind herzlich ein-
geladen, der Eintritt ist frei. 

INFO
igeb.org
Anfahrt: S-Bf. Nordbahnhof  

    Tram  M8, M10, 12

Kontaktlose Zahlung möglich
S-Bahn Berlin hat Fahrausweisautomaten umgerüstet

Ab sofort können Kunden an 
allen Fahrscheinautomaten  

der S-Bahn Berlin auch kontaktlos 
bezahlen. Nach der Auswahl  
des Tickets erscheint die Zahlungs
aufforderung. Dann einfach die  
Karte direkt auf das Lesegerät 
unterhalb des PIN-Eingabefeldes  
für die Kartenzahlung legen.  
Die Zahlung erfolgt unmittelbar,  
bis zu einem Betrag von 25 Euro  
ist keine zusätzliche Eingabe  
der Geheimzahl nötig. Sobald die 
Zahlung abgeschlossen ist, wird  
das Ticket gedruckt.

Das spart beim Kauf deutlich Zeit. 
Auch deshalb ist die Akzeptanz  
der bargeldlosen Zahlung in den 
vergangenen Jahren deutlich ange
stiegen. Bereits jeder vierte Kunde 
zahlt mit einer EC- oder Kreditkarte.  
Das kontaktlose Bezahlen ist nun  
ein weiterer Komfort für die Kunden: 

Der Verkaufsvorgang wird beschleu-
nigt, man kann sein Ticket bequem 
ohne Bargeld und PIN-Eingabe  
kaufen und die Karte wird nicht  
aus der Hand gegeben – kann somit 
also auch nicht im Automaten ver
gessen werden.

Das kontaktlose Bezahlen ist mit 
einer Girocard (kontaktlos) oder einer 
Kreditkarte (Mastercard Paypass, 
VISA Paywave) mit entsprechender 
Kontaktlos-Funktion möglich.  
Diese ist auf der Karte durch  
ein kleines Symbol erkennbar:

Kunterbunte Waschanlage
Gestaltung der Fassade beugt Schmierereien vor

Die 158 Meter lange Waschhalle 
im Werk Friedrichsfelde ist  

ein echter Hingucker geworden,  
das ist Fahrgästen der S5 und S7 
vielleicht schon aufgefallen.Um 
Schmierereien auf der Fassade 
vorzubeugen, wurde sie auf drei Seiten 
mit einem riesigen Graffiti versehen. 
Vorn sind nun ein Triebfahrzeug
führer im Führerstand und an den 
Seiten eine S-Bahn der neuen Bau- 
reihe 483 – eingeschäumt mit weißen 
Schaumblasen und von hellblauen 
Bürsten geschrubbt – zu sehen.  

Im Unterschied zur Realität sind  
bei diesem Waschgang auch einige 
illustre Fahrgäste an Bord. 

Der Impuls zu dieser bunten Form 
der Prävention kam von S-Bahnchef 
Peter Buchner, auch die Idee einen neu-
en S-Bahnzug in der Waschstraße zu 
zeigen, stammt von ihm. Den Entwurf 
auf Papier und schließlich die aufwen-
dige Umsetzung übernahmen die polni-
schen Künstler Michael Bajon und 
Adam Szczesky. Insgesamt brauchten 
sie 150 Liter Farbe und 500 Spray
dosen, um das Werk zu realisieren.

Weitere Termine  
für Ausstellung zur 
Nordsüd-S-Bahn

Das Berliner S-Bahn-Museum 
zeigt noch bis zum 28. Dezember 

eine Sonderausstellung zur Nordsüd- 
S-Bahn. Berlins einzige unterirdische 
S-Bahnstrecke entstand zwischen  
1934 und 1939 und spiegelt wie keine 
andere Bahn die wechselvolle deutsche 
Geschichte des 20. Jahrhunderts wider. 
Die umfassende Ausstellung zeigt 
Impressionen von Bau, Zerstörung, 
Überflutung 1945 bis zu den „Geister-
bahnhöfen“ zu Mauerzeiten. 

Zu sehen ist die Schau in dem 
ungewöhnlichen Ausstellungsort 
einer ehemaligen unterirdischen 
Toilettenanlage. Diese wurde durch 
die Berliner Unterwelten e. V. zu 
Ausstellungsräumen umfunktioniert. 
Der Zugang befindet sich auf der 
Verkehrsinsel der Behmstraße  
(Nähe Kreuzung Badstraße).

INFO
s-bahn-museum.de 
Das S-Bahn-Museum immer am letzten Samstag  
des Monats 11 – 17 Uhr geöffnet, nächste 
Termine: 28.9. und 26.10.
Bf Gesundbrunnen      

 
Foto: André Groth
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Tag der  
Deutschen  
Einheit auf der 
Rennbahn
3. Oktober in Hoppegarten

Die Hauptstadt feiert in diesem 
Jahr 30 Jahre Mauerfall – Berlins 

Rennbahn Hoppegarten begeht den 
dazugehörigen Feiertag, den Tag der 
Deutschen Einheit, bereits zum 29. Mal 
mit einem national bedeutenden 
Sportereignis, dem „pferdewetten.de 
Preis der Deutschen Einheit“. 
Bis zu 15.000 Fans pilgern zu diesem 
Kult-Renntag am 3. Oktober. Gänse-
haut pur ist garantiert, wenn vor dem 
Start des Hauptrennens auf dem 
Geläuf die Nationalhymne angestimmt 
wird. Tausende singen mit und 
Minuten später stürmen die Pferde  
auf die Zielgerade, während die Fans 
ihre Favoriten anfeuern. 

 Ihr S-Bahn-Plus: Der Kauf eines 
Sattelplatz-Tickets1 ist bei der S-Bahn 
über 15 % günstiger als an der Tages-
kasse. Für Familien noch günstiger und 
nur bei der S-Bahn im Vorverkauf 
erhältlich: das Familienticket2. 

hoppegarten.com
Rennbahn Hoppegarten 
Goetheallee 1, 15366 Hoppegarten 
S-Bf Hoppegarten  

Vorteilspreis

Termin Rennen Vorverkaufspreis
Donnerstag, 
03.10.2019

Renntag der  
Deutschen Einheit
1. Rennen 12 Uhr,  
Einlass ab 10.30 Uhr 

Sattelplatz1 18 €  
statt 22 €  
Familienticket2 30 €

Freier Eintritt für Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren in Begleitung 
eines Erwachsenen. 

1	Mit dem Sattelplatz-Ticket sind Besucher hautnah bei den Pferden 
und Siegerteams am Führring, am Siegerehrungsring und auf dem 
Rasen neben der Zielgeraden. Sie haben Zugang zur Picknickwiese, zu 
den nicht reservierbaren Sitzplätzen im Wiener Café, zum Biergarten, 
zum Obergeschoss Haupttribüne und Tribüne II.

2	Das Familienticket gilt für zwei Erwachsene und mindestens ein Kind/
Jugendlicher unter 18 Jahren.

Foto: Frank Sorge

Autofreier Sonntag 
Einzelfahrschein wird am 22. September zur Tageskarte

Zum kleinen Preis 
den ganzen Tag 

mit Bus und Bahn 
durch Berlin oder 
Potsdam, wenn es  
am Sonntag, den 
22. September 2019  
in vielen Städten 
weltweit heißt: Das 
Auto bleibt stehen!  
Die Landeshauptstädte 
Berlin und Potsdam 
unterstützen diese Aktion und wollen 
den Umstieg auf den ÖPNV so leicht 
wie möglich machen. Deshalb gelten 
am 22. September die Einzelfahr­
ausweise in Berlin AB und Potsdam 
AB als Tageskarte*. Zum Kennen­
lernpreis von 2,10 Euro in Potsdam 
bzw. 2,80 Euro in Berlin können so 
auch passionierte Autofahrerinnen 
und Autofahrer ausgiebig mit den 
Öffentlichen fahren. Einfach mal 
testen, wie das Leben ohne Auto sich 
anfühlt und schauen, wie weit man  
mit Bus und Bahn kommt und wie 
komfortabel das sein kann. 

Der Einzelfahrausweis ist ab der 
Entwertung am Sonntag bis 3:00 Uhr 
am Montag für die Fahrt im gesamten 

VBB-Tarifteilbereich Berlin AB bzw. 
Potsdam AB in allen Bussen und 
Bahnen des Nahverkehrs gültig – alle 
Verkehrsunternehmen in den genann­
ten Tarifteilbereichen beteiligen sich 
an der Aktion. Und wie bei der regu­
lären Tageskarte können in Berlin  
bis zu drei Kinder bis einschließlich 
14 Jahren kostenfrei mitfahren. 
In Potsdam AB fahren an diesem Tag – 
ausnahmsweise – sogar alle Kinder  
bis einschließlich 14 Jahren kostenfrei 
mit. Also am besten Familie, Freunden 
und Bekannten gleich den Tipp geben: 
Am 22. September wird der Einzel­
fahrschein zur Tageskarte. 
* 4-Fahrten-Karten sind von dieser Aktion ausgenommen.  
Eine nachträgliche Erstattung für andere gelöste Fahrausweise  
ist nicht möglich.

Berlins Nahverkehr ist spitze
In der Hauptstadt kommen Reisende besonders schnell ans Ziel

In Berlin kommt man mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln 

schneller an sein Ziel als in vielen 
anderen Großstädten der Welt.  
Das haben jetzt Forscher der Tech­
nischen Universität Turin heraus­
gefunden. In der Studie wurde die 
Geschwindigkeit des öffentlichen 
Verkehrsnetzes von insgesamt 
32 Städten in Europa, Nordamerika 
und Australien analysiert. Die Zeit 
wurde unter anderem mit Hilfe der 
online verfügbaren Daten zu Fahr­
plänen berechnet.

Dabei hat Berlin am besten abge­
schnitten. Auf dem zweiten Platz 
landete Paris, Bronze ging an die 
dänische Hauptstadt Kopenhagen. 
„Berliner und Pariser Bürger können 
den Raum um sich herum mindestens 
um 20 Prozent schneller erkunden  
als andere“, heißt es in der Studie. 
Schlusslichter in dem Städtevergleich 

sind Washington, San Diego und 
Mexiko-Stadt. 

Die Forscher teilten die Städte für 
ihre Berechnung in sechseckige Felder 
mit 0,2 Kilometer Seitenlänge ein.  
Sie nutzten nur Flächen, in denen die 
Städter höchstens 15 Fußminuten  
von einer Station des öffentlichen 
Nahverkehrs entfernt wohnten.  
Die durchschnittliche Reisedauer  
in der Zeit von sechs bis 22 Uhr 
berechneten sie aus Fußweg plus 
Fahrt.

Die Forscher wollten mit ihrer Studie 
auch herausfinden, wie gut Menschen 
durch den Nahverkehr miteinander 
verbunden werden – wie viele Men­
schen eine Person also potenziell  
bei einer Fahrt mit einer Dauer von 
ungefähr 45 Minuten durch das Stadt­
gebiet treffen kann. Spitzenreiter sei 
Paris: Die Stadt ist dicht besiedelt und 
das Nahverkehrsnetz gut. 
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Industriegigant  
und Apfelgarten
Die Wanderung von Plessa über Döllingen bietet ein Kontrastprogramm

Reisen Sie doch mal so richtig 
nach „jwd“ und nehmen Sie 
sich Zeit zum Ausspannen 

weitab der Metropole. Auf dieser rund 
zwölf Kilometer langen Wanderung 
erwartet Sie ein unterhaltsames 
Kontrastprogramm: Denkmäler der 
Industriekultur wie das Erlebnis-
Kraftwerk Plessa 
bringen Ihnen Tech-
nikgeschichte nahe, 
während Sie in 
Döllingen der 
Obstbaukultur auf 
die Spur kommen.

Spazieren Sie aus 
dem Bahnhof in 
Plessa links in die 
Bahnhofstraße und 
gleich wieder links 
in die Straße  
Am Kraftwerk – 
und nach etwa 
400 Metern stehen 
Sie schon vor dem 
Erlebnis-Kraftwerk 
Plessa. Melden  
Sie sich zu einer 
Führung an, und 
erfahren Sie mehr 
über die mensch
lichen Höchst
leistungen bei der 
Energiegewinnung 
aus Braunkohle.

Nach Ihrem Einblick in die Industrie-
geschichte folgen Sie der Straße Am 
Kraftwerk weiter, biegen kurz in die 
Döllinger Straße rechts ab und auf der 
anderen Seite links auf die „Siedlung 
Heimat“ ein, die später zur „Waldes-
lust“ wird. Zur Einstimmung auf Ihren 
Besuch im Pomologischen Schaugarten 
sehen Sie hier schon einige alte Obst-
plantagen am Wegesrand. Schon von 
weitem sticht der 35 Meter hohe 
Bertzit-Turm aus der Landschaft her-
aus, ein weiteres Industriedenkmal auf 
Ihrer Route.  
Wenn Sie die Döllinger Straße errei-
chen, überqueren Sie diese und biegen 
Sie auf den rechts abzweigenden Weg 
Richtung Döllingen ein. Er bringt Sie 

direkt zum Pomologischen Lehr- und 
Schaugarten, ein wahres Kleinod, das 
Sie allerdings nur nach vorheriger An-
meldung oder zu bestimmten Veran-
staltungen besichtigen können – wie 
zum Beispiel dem 25. Niederlausitzer 
Apfeltag am 29. September. 

Nach Ihrem Streifzug durch den 
Apfelgarten kommen Sie über die Um-
gehungsstraße und Hohenleipischer 
Straße durch das Dorf Döllingen mit 
der freundlich wirkenden Kirche, die 
eher wie ein Wohnhaus mit kleinem 
Türmchen wirkt. Folgen Sie der Straße 
weiter, die bald zur Umgebung passend 

Am Wald heißt. Nehmen Sie den 
Abzweig rechts in den Försterweg, wo 
Sie Schautafeln über das ehemalige 
Döllinger Bergbaugebiet informieren, 
und dann links in die Gordener Straße. 
Bald liegt rechterhand der Steinweg, 
Sie gehen aber weiter geradeaus bis zur 
Weggabelung und laufen schräg rechts 
auf dem ausgeschilderten Wanderweg 
durch den Wald zurück nach Plessa.

Nach circa einer halben Stunde 
Waldwanderung stoßen Sie auf die 
August-Bebel-Straße und können 
rechts direkt zurück zum Bahnhof 
Plessa gehen. 

Die Tourempfehlung „Industriegigant und Apfelgarten“  
mit Offlinekarte und nützlichen Serivceinfos gibt’s  
mit DB Ausflug kostenlos aufs Smartphone.  
Über den roten Button in der App geht’s direkt zur Reise- 
planung anhand der aktuellen Fahrplandaten.

Dauer: 5 h, Strecke: 12 km
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DB REGIO EMPFIEHLT: STREIFZUG MIT DER APP DB AUSFLUG
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Anreise
Hinfahrt: mit dem RE3  
ab 9.31 Uhr von Berlin Hbf  
bis nach Falkenberg, dann weiter 
mit der RB49 bis Plessa. Rückfahrt 
z. B. um 17.21 Uhr.

Ticket-Tipp
Das Brandenburg-Berlin- 
Ticket gilt Mo - Fr von 9 Uhr  
bis 3 Uhr des Folgetages,  
Sa/So und an Feiertagen  
von 0 Uhr bis 3 Uhr des Folgetages 
im Verkehrsverbund Berlin- 
Brandenburg. Es kostet 29 € und 
kann von Gruppen bis zu fünf 
Personen genutzt werden. Für 
Familien gilt: Zwei Erwachsene 
können beliebig viele eigene  
Kinder oder Enkel unter 15 Jahren 
kostenlos mitnehmen.

bahn.de/brandenburg

App DB Ausflug
y	über 250 Touren durch Branden-

burg, Mecklenburg-Vorpommern, 
Sachsen und Sachsen-Anhalt 

y	Wander-, Rad- und Kanutouren, 
Stadtrundgänge, Badespaß  
und mehr

y	 inklusive individueller Anreise- 
infos, immer aktuell

Gleich herunterladen  
im Google Play Store  
bzw. App Store  
und weitersagen!

Erlebnis-Kraftwerk Plessa
Am Kraftwerk 1, 04928 Plessa 

h   0152 57513613
1. März bis 31. Oktober,  
10 – 18 Uhr geöffnet  
Einstündige Führung: 10 Euro 

Veranstaltungstipp
Am 29. September findet im Pomo-
logischen Garten Döllingen der 
25. Niederlausitzer Apfeltag statt. 
Von 10 bis 18 Uhr dreht sich alles 
um die Themen Obst- und Garten-
bau sowie die vielseitige Nutzbar-
keit von Äpfeln. Neben Kochshows, 
Theater und musikalischen Einlagen 
können sich die Besucher auch auf 
einen Regionalmarkt freuen. 
Eintritt: 3 €, 1,50 € ermäßigt

Pomologischen Garten Döllingen 
An der Umgehungsstraße
04924 Döllingen

h   035341 61512

Finale bei der LaGa
Blumenschau ist noch bis 6. Oktober geöffnet

Der finale Countdown läuft:  
Noch bis zum 6. Oktober hat  

die Landesgartenschau in Wittstock/
Dosse ihre Türen geöffnet und bietet 
den Besuchern eine einzigartige 
Blüten- und Pflanzenpracht. 

Ab dem 20. September können sich 
die Gäste auf die letzte Blumenschau 
freuen, die den Abschluss der Hallen
schauen bildet. Mit reifen Früchten, 
Kürbissen, floralen Texturen von 
Chrysanthemen und prachtvollen 
Gestecken werden die leuchtenden 
Farben des Herbstes in die Blumen
halle geholt.

Eine Premiere in der Geschichte der 
brandenburgischen Landesgarten-
schauen feierte in Wittstock/Dosse 
außerdem ein wachsender Garten. Er 
ist in den vergangenen Monaten auf 
einer Fläche von 1.000 Quadratme-
tern im Friedrich-Ebert-Park entstan-
den – mit allem, was einen modernen, 
privaten Garten ausmacht. Es wurden 
Hochbeete und Rasenflächen mit 
Bewässerungssystemen angelegt, 
außerdem Terrassen gebaut und Wege 
mit unterschiedlichen Pflasterungen 
angelegt. Geöffnet hat die Landes
gartenschau täglich von 9 bis 19 Uhr. 

INFO
laga.wittstock.de

Hinfahrt z. B. um 9.05 Uhr ab Berlin Gesund-
brunnen mit dem RE6 bis Bf Wittstock (Dosse). 
Rückfahrt z. B. um 18 Uhr. 
Fahrzeit: Rund zwei Stunden. 
Wer mit der Bahn anreist, erhält nach Vorlage 
eines an diesem Tag gültigen ÖPNV-Tickets 
2 € Rabatt/Person auf eine LaGa-Tageskarte 
für Erwachsene. 

Auf in die Stadt der Zwerge
Mit dem Kulturzug geht es von Berlin nach Breslau

Nicht über die sieben Berge zu 
Schneewittchen und ihren sieben 

Zwergen, sondern nach Breslau zu 
über 600 Zwergen geht es ganz einfach  
mit dem Kulturzug. Die sogenannten 
Breslauer Zwerge in der Hauptstadt 
der polnischen Woiwodschaft Nieder-

schlesien sind immer einen Besuch 
wert. Der erste von ihnen – „Papa 
Zwerg“ – wurde bereits in den 1980er 
Jahren in der Altstadt von Breslau 
aufgestellt. Seit vor 15 Jahren der 
Künstler Tomasz Moczek beauftragt 
wurde, zwölf Zwerge zu fertigen,  
sind die Figuren in verschiedenen 
Varianten in der ganzen Stadt zu 
finden. Sie werden aus Bronze 
gegossen und haben eine Größe von 
etwa 60 Zentimetern.

Der Kulturzug verbindet Berlin und 
Breslau noch bis Dezember 2019. Er 
fährt jeweils am Freitagmittag und am 
Samstagmorgen von Berlin-Lichten-
berg ab und am Freitag- und Sonntag-
abend wieder zurück – ideal also  
für einen Ausflug am Wochenende. 
Eine einfache Fahrt kostet 19 Euro. 

 
INFO
bahn.de/kulturzug

Foto: Bernd Gross

Fünf LaGa-Pakete zu gewinnen

DB Regio Nordost verlost fünf  
Pakete bestehend aus jeweils einem 
Brandenburg-Berlin-Ticket und  
fünf LaGa-Tagestickets.

Wer gewinnen möchte schreibt bis 
23. September 2019 per E-Mail an 
info@punkt3.de oder per Postkarte 
an punkt 3 Verlag, Panoramastraße 1, 
10178 Berlin.
Eine Barauszahlung und eine Übertragung des Gewinns ist nicht 
möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden von der DB 
Regio AG ausschließlich für die Abwicklung des Gewinnspiels 
erhoben, verarbeitet und genutzt. Es ist nur ein Gewinn pro 
Person möglich. Der Rechtsweg sowie Einsendungen, die 
Dienstleister für ihre Kunden vornehmen, sind ausgeschlossen. 

VERLOSUNG
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Fontane am  
Havel-Radweg
Unterwegs in einer einzigartigen Seenlandschaft

Der Havel-Radweg ist einer der 
schönsten Flussradwege in 

Deutschland und insgesamt 397 Kilo-
meter lang. In der Nähe von Berlin, 
kann man auf einer Etappe Natur-, 
Kultur- und Wassererlebnisse mit
einander verbinden, denn bereits ab 
Potsdam bildet die Havel eine gran
diose Kette ineinander übergehender 
Seen. Und ab der Mittleren Havel  
kann man die Ursprünglichkeit und 
Schönheit des Havellandes erleben, 
die Stadt Brandenburg an der Havel  
ist ein geschichtliches und kulturelles 
Highlight. 
Die fünfte Etappe des Havel-Radweges 
führt über 59 Kilometer von Branden-
burg an der Havel nach Rathenow. 
Westlich von Brandenburg führt der 
Weg in einem weiten Schwung rund 
um den Breitlingssee, um dann in 
nördlicher Richtung der Havel zu 
folgen. Schon einen Ort weiter, in 
Plaue, lässt es sich gut vom Fahrrad 
absteigen, denn hier kann man bei 
einer kurzen Stippvisite zu Fuß auf 
Entdeckungstour gehen, nämlich  
auf dem „Plauer Fontaneweg“. Dieser 

ist ein kurzer Erlebnisweg, der die 
wesentlichen Stationen Fontanes in 
Plaue erlebbar macht. Der Spazierweg 
ist drei Kilometer lang und bietet an 
insgesamt elf Stationen die konkreten 
Bezüge zu Fontanes Besuchen in 
Plaue, die der Dichter vor allem in  
dem Band „Fünf Schlösser“ seiner 
„Wanderungen durch die Mark 
Brandenburg“ notiert hat. Der 
Startpunkt des Plauer Fontaneweges 
befindet sich in der Nähe des Born
ufers. Von hier aus sind das Schloss 
Plaue und das Gutsareal „Margareten-
hof“ gut zu sehen. Der Weg verläuft 
zunächst über die alte Havelbrücke  
auf die gegenüberliegende Uferseite. 
Wieder zurück am Ausgangspunkt 
Bornufer führt ein Rundkurs vorbei am 
Schloss und durch den Schlosspark. 
Die alte Pfarrkirche, der ehemalige 
Gasthof zum deutschen Haus, das 
Rathaus und die alte Apotheke liegen 
weiterhin am Wegesrand.  

INFO
www.reiseland-brandenburg.de/fontane200
www.fontaneweg-plaue.de

Information & Reservierung
Telefon +49 (0)331 27 55 88 99
www.potsdamtourismus.de

Umweltfest  
im Volkspark

Potsdams ökologische Erlebnismeile 
zum Infomieren und Ausprobieren 
lädt wieder ein, sich zum Klima- und 
Umweltschutz zu informieren.  
Das Programm verspricht einen 
lebendigen Aktions- und Informati-
onstag für alle – besonders aber für 
Familien und neugierige Kinder. 

Die Teilnehmer informieren an 
bunten Ständen, in Workshops und 
bei vielen Mitmachaktionen über 
neue Ideen und Projekte und geben 
Anregungen und Tipps für das 
eigene, umweltbewusste Handeln  
im Alltag. Auf der Bühne zeigt der 
Zauberkünstler und Bio-Chemiker 
Oliver Grammel seine Wissen-schafft
Spaß-Show „CheMagie“ und die 
Entwickler des wissenschaftlichen 
Mitmachmuseums „Extavium“ 
präsentieren in ihrer Science Show 
fantastische Effekte. Im Vortragszelt 
gibt es spannende Diskussionen zu 
Themen wie Erneuerbare Energien, 
bewusster Umgang mit Lebens
mitteln und mobil ohne Auto. 
Apropos: Für junge ÖPNV-Fans ist 
die Spiele-S-Bahn sicher wieder ein 
Anziehungspunkt. 

Ein besonderes Highlight ist in 
diesem Jahr die Verleihung des 
Potsdamer Klimapreises, mit dem die 
besten Ideen zum Klimaschutz und 
zur Klimaanpassung ausgezeichnet 
werden.

Termin: 22. September | 11 – 17.30 Uhr

Ort: Volkspark Potsdam

Anreise: ab Potsdam Hbf.  
mit Tram 96, Haltestelle Volkspark
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AUSFLÜGE IN BRANDENBURG

Weitere Ausflugs- und Einkehrtipps: reiseland-brandenburg.de

Foto: TMB-Fotoarchiv/Steffen Lehmann

Schloss Plaue wurde 1889 in den „Wanderungen 
durch die Mark Brandenburg“ zum Gegenstand 
der Erzählung von Theodor Fontane
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AUSFLÜGE IN BRANDENBURG

Weitere Ausflugs- und Einkehrtipps: reiseland-brandenburg.de

Winterauszeit in Brandenburg 
Ab sofort buchbar

Bald ist es wieder soweit – nach 
dem Spätsommer und dem 

Herbst: Wenn dann die Tage wieder 
kürzer und kälter werden, tut es so 
richtig gut, einen Gang runter zu 
schalten. Gefrorene Seen, Schnee­
geflüster in Wäldern und die unend­
liche Stille der Landschaft machen 
Brandenburg zum Winterparadies, 
das die perfekte Entspannung  
bietet.

Um in diesen Genuss zu kommen 
und dabei den Geldbeutel zu schonen, 
kann man bereits jetzt die Preis­
specials der beliebten Aktion  
„Winterliches Brandenburg“ buchen.  
Ab 79 Euro übernachten dabei 
2 Personen in wunderschönen Hotels 
mit 3- und 4-Sterne-Komfort, inklu­
sive Frühstück. Das Preisspecial  
für 189 Euro hält sogar 3 Übernach­
tungen inklusive Frühstück bereit 
(Anreise von Sonntag bis Dienstag). 
Oder man erlebt einen echten 
„Sterne-Winter“ mit exklusiven 
Angeboten in Hotels ab 99 Euro im 

Doppelzimmer mit Frühstück. Neu 
dabei sind insgesamt 19 Gastgeber – 
unter anderem das Hotel-Resort 
Märkisches Meer, der Bahnhof 
Rehagen und der Paulinenhof.

Die Angebote gelten im Reisezeit­
raum vom 1. November bis 23. Dezem­
ber 2019 und vom 2. Januar bis  
5. April 2020. Und wer heute schon  
an Weihnachten denkt: Das „Winter­

liche Brandenburg“ gibt es auch als 
Gutschein zum Verschenken!  
Bestellungen sind möglich bei der 
TMB Tourismus-Marketing Branden­
burg GmbH unter Tel. 0331-200 47 47 
oder online unter: www.winterliches-
brandenburg.de 

INFO
www.winterliches-brandenburg.de

Angeln ist „in“ 
Neuer Angelführer des Seenland Oder-Spree

Florian Läufer ist Fotograf UND 
Angler. Für den neuen Angelfüh­

rer des Tourismusverbandes Seenland 
Oder-Spree hat er fotografiert und das 
Revier beschrieben. „Heute ist Angeln 
fast so cool wie Skateboardfahren oder 
Snowboarden“, so der Fotograf. 
„Zumindest in der jüngeren Genera­
tion. Ich glaube, das liegt daran,  
dass es viele junge Leute gibt, die es 
raus in die Natur treibt und die mit 
Playstation & Co. nicht viel anfangen 
können. Die sozialen Netzwerke sind 
dabei ein wichtiger Faktor, sich zu 
vernetzen und seine Erlebnisse 
miteinander zu teilen“. Er meint: 
Echte Ruhe, zuverlässige Abgeschie­
denheit und auch allerlei Naturerleb­
nisse, die nicht im direkten Zusam­
menhang mit dem Angeln stehen, 

findet man besonders gut in Branden­
burg. Im Seenland Oder-Spree kann 
auch ohne Fischereischein geangelt 
werden. Der neue „Angelführer –  
Die besten Angelreviere im Seenland 
Oder-Spree“ bietet einen Überblick 
über die tollsten Angelgewässer  

in der Region, Tipps 
zu Gastronomie  
und Sehenswürdig­
keiten in der Nähe  
der Seen, Infos zu 
Gewässerpächtern 
und Angelkarten­
verkaufsstellen. 
Detailkarten der 
Angelreviere ver­
anschaulichen die 
Darstellung. Außer­
dem ergänzen 

Fachbeiträge das kleine nützliche 
Buch, das online durchgeblättert und 
auch bestellt werden kann unter: 
www.seenland-oderspree.de.

INFO
www.reiseland-brandenburg.de

Die besten Angelreviere  
im Seenland Oder-Spree 

findet man im neuen 
Angelführer. 

Foto: Florian Läufer

Foto: TMB
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HERBST GENIESEN IM LAND BRANDENBURG

Buchung der Angebote: TMB Informations- und Vermittlungsservice  h  0331 2004747 oder reiseland-brandenburg.de

ZENTRAL GELEGEN UND DOCH 
MITTEN IM GRÜNEN

Scheunenhof Lübben  
Lübben / Spreewald 

Der Scheunenhof 
befindet sich direkt 
an einem Spreefließ 
und besitzt einen 
hofeigenen Klein­
hafen, eine Bade­
stelle sowie eine 
große Spiel- und Liegewiese. Sie können 
unmittelbar zu individuellen Bootstouren 
oder Radtouren auf dem Gurkenradweg 
aufbrechen, aber auch Wanderungen 
starten und so die Lagunenlandschaft 
erleben.
Leistungen: Wohnung 2 „Heuboden“,  
ca. 35 qm, DU/WC, 1 Wohnraum mit 
Doppelbettcouch, 1 Schlafzimmer mit 
Doppelbett bzw. 2 einzeln stehende 
Betten, Küchenzeile, Sat-TV, W-LAN 
Preis: 90 € (bei 4 Personen) pro Nacht  
(bis 01.11.)
Reisezeitraum: ganzjährig  
Scheunenhof Lübben 
Neugasse 12, 15907 Lübben (Spreewald)

VERTRÄUMT ZWISCHEN ALTEN 
OBSTBÄUMEN ABSCHALTEN

Seehotel Huberhof  
Seehausen / Uckermark

Im Seehotel 
Huberhof am 
romantischen 
Oberuckersee 
können Sie einfach 
in Ruhe die Seele 
baumeln lassen. 
Wenn Sie lieber aktiv sein möchten, 
radeln Sie durch die sanft hügelige 
Uckermark, werfen die Angel aus  
oder rudern auf dem See. 
Entspannen können Sie in der Sauna – 
ganz Mutige tauchen zum Abkühlen  
in den See. 
Leistung: Ferienhaus „Kornblume“, 
126 qm, 3 Schlafzimmer,  
großer Wohn-/Essraum, Einbauküche  
mit Theke, 3 Bäder, Terrasse,  
zzgl. Endreinigung 65 €
Preis: 125 € pro Nacht (bis 02.11.)
Reisezeitraum: ganzjährig
Seehotel Huberhof 
Dorfstraße 49, 17291 Oberuckersee OT Seehausen

EIN PLATZ FÜR DIE SCHÖNSTE ZEIT 
DES JAHRES

Bungis – Ferienhäuser am Grimnitzsee 
Joachimstal / Barnimer Land

Egal ob Baden, 
Boot- oder Rad­
fahren, Abenteuer-
Golf spielen, 
Wandern, Pilze 
sammeln, Angeln 
und noch vieles 
mehr. Die weitläufige Ferienanlage  
liegt direkt am See, mit nur geringer 
Wassertiefe auf den ersten 15 Metern, 
umgeben von einem großzügigen  
Areal mit wunderschönem alten 
Baumbestand.  

Leistung: Haus 19 Seeseite 40 qm, 
Wohn-/Esszimmer mit Pantryküche, 
2 Schlafzimmer (1 × Doppelbett,  
2 × Einzelbett), DU/WC, Terrasse,  
Garten, Parkplatz vor dem Haus,  
zzgl. Endreinigung 45 € 
Preis: 95 € pro Nacht (30.09. – 31.10.)
Reisezeitraum: ganzjährig 
Bungis – Ferienhäuser am Grimnitzsee 
Angermünder Straße 20, 16247 Joachimsthal

NORDISCHE ELEGANZ IM HAFEN 
DER ENTSPANNUNG

SATAMA Lodges & Ferienappartements 
Wendisch Rietz / Seenland Oder-Spree

Liebevolle 
Betreuung und  
eine natürliche 
Atmosphäre helfen, 
den Alltag hinter 
sich zu lassen.  
Das SATAMA  
Sauna Resort & SPA am Scharmützelsee 
ist ein Saunapark inmitten von alten 
Bäumen, direkt gelegen am sonnigen 
Südhorn des Sees und eingebettet  
in die Ruhe selbst.  
 
 

Leistung: 3-Zimmer-Appartement, 
Seeseite, 60 qm, DU/WC, Wohnzimmer 
mit Miniküche, 2 Schlafzimmer,  
Balkon
Preis: 125 €/120 € pro Nacht 
(03.10. – 07.10./ab 07.10.)
Reisezeitraum: ganzjährig 
SATAMA Lodges & Ferienappartements 
Strandstraße 12, 15864 Wendisch Rietz

ENTSPANNUNG UND ABENTEUER IM 
BIOSPHÄRENRESERVAT SPREEWALD 

Louisenhof  
Burg / Spreewald

Die vollkommen 
barrierefreie 
Ferienanlage mit 
Wellness und einem 
großen Garten 
befindet sich in 
ruhiger Lage im 
Kurort Burg. Ein idealer Ausgangs- 
punkt für viele Unternehmungen.  
Eine finnische Sauna und eine  
Bio-Sauna, Kosmetik- und Massage­
angebote sorgen für Entspannung  
und Wohlbefinden.  
 
 

Leistung: Ferienwohnung,  
1 Schlafzimmer, Wohnraum mit Küche 
und Essplatz, DU/WC, moderner 
Landhausstil
Preis: 105 € pro Nacht (bis 04.11.)
Reisezeitraum: ganzjährig
Louisenhof 
Brandenburger Straße 19, 03096 Burg (Spreewald)

WOHLFÜHLEN AM MALERISCHEN 
UFER DER HAVEL

Ferienanlage Pritzerbe  
Pritzerbe / Havelland

Die vier voll 
ausgestatteten 
Ferienwohnungen 
der Ferienanlage 
Pritzerbe bieten 
Erholung pur. 
Genießen Sie 
gemütliche Grillabende auf der Terrasse 
mit einem wunderschönen Blick auf  
die Havel. In unmittelbarer Nachbar­
schaft finden Sie einen Bootsverleih, 
gleich daneben erreichen Sie die 
Badestelle an der Havel.  
 

Leistungen: Ferienwohnung „Kormoran“, 
barrierefrei, Wohnzimmer mit Küche, 
2 Schlafzimmer, Küche, DU/WC,  
Terrasse, WLAN 
Preis: 140 € (bei 4 Personen) pro Nacht 
Reisezeitraum: ganzjährig  
Ferienanlage Pritzerbe  
Vor dem Kietz 8 a, 14798 Pritzerbe
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* Für alle Gewinnspiele gelten folgende Teilnahmebedingungen: Wer gewinnen möchte, beteiligt sich im Internet unter sbahn.berlin/gewinnspiele oder sendet eine Postkarte mit dem jeweiligen Kennwort an 
die S-Bahn Berlin, Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin. Teilnahmeschluss ist der 11. Oktober 2019 (Datum des Poststempels). Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder Umtausch 
des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre persönlichen Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und 
Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

Gegen Paderborn das Ruder herumreißen
Herthas dritte Niederlage in Folge bedeutet vorerst die rote Laterne

Tabellenletzter nach der 1 : 2- 
Niederlage in Mainz – für die Fans 

von Hertha BSC brachte der 4. Spieltag 
der Fußball-Bundesliga keinen Grund  
zur Freude. Statt drei Punkte beim bis-

herigen Schlusslicht einzufahren und 
den Anschluss an das Mittelfeld her
zustellen, steht Berlin mit fast leeren 
Händen da. Will Hertha in die Erfolgs-
spur zurückfinden, reicht gutes Spiel 
nicht aus, die Blau-Weißen müssen auch 
wieder ins gegnerische Tor treffen. 
Hertha kann noch im September  
die Situation wenden. Am 21.09. im 
Olympiastadion gegen Aufsteiger Pader-
born und am 29.09. beim 1. FC Köln  
sind Siege durchaus möglich. Hertha 
braucht jetzt die bedingungslose 
Unterstützung der Fans!�  | mpj

 Ihr S-Bahn-Plus: Die S-Bahn Berlin 
verlost 3 × 2 Tickets für die Fußball- 
begegnung „Hertha BSC – RB Leipzig“ 
am 9. November 2019, Anstoß 15.30 Uhr 
im Olympiastadion Berlin.  
 
Kennwort: „Hertha BSC – RB Leipzig“ * 
 

herthabsc.de 
Olympiastadion Berlin
Olympischer Platz 3, 14053 Berlin
S-Bf Olympiastadion   
U-Bf Olympia-Stadion  

Gewinnspiel *

Foto: City Press/Hertha BSC

Spannender Fall für vier Freunde
Die Jugendbuch-Reihe „TKKG“ geht erstmals auf Live-Hörspiel-Tour

Die vier Freunde Tim, Karl, 
Klößchen und Gaby – kurz: 

„TKKG“ – setzen sich gegen Unrecht 
und Verbrechen ein – und schreiben 
damit seit 40 Jahren Geschichte.  

Mit über 15 Millionen verkauften 
Büchern und 35 Millionen verkauften 
Tonträgern gehört „TKKG“ zu den 
erfolgreichsten Jugendbuch- und 
Hörspiel-Reihen in Deutschland.  
Im Jubiläumsjahr gehen nun die original 
Hörspiel-Sprecher auf Live-Hörspiel-
Tour – und machen auch Halt in  
Berlin. Das Publikum darf sich auf  
einen bisher unveröffentlichten, 
brandneuen Fall freuen. In „TKKG –  
Das unheimliche Dorf“ sind die vier 
Freunde mit dem Rad unterwegs, als 
sie an einem See einem Mann das 
Leben retten. Was zuerst nach einem 

Badeunfall aussieht, entpuppt sich als 
spannendes Rätsel für die Freunde.

 Ihr S-Bahn-Plus: Die S-Bahn Berlin 
verlost 3 × 2 Tickets für „TKKG – Das 
Live-Hörspiel“ am 16.11.2019 um 20 Uhr 
im Theater am Potsdamer Platz in Berlin. 
Kennwort: „TKKG – Das Live Hörspiel 
2019“. 

tkkg.de
Theater am Potsdamer Platz
Marlene-Dietrich-Platz 1, 10785 Berlin
Bf Potsdamer Platz        

     

Theaterspektakel in der Kirche
Ab Oktober läuft am Alten Markt in Potsdam wieder „Jedermann“

Modern und kurzweilig, u. a. mit 
einem atemberaubendem Video

mapping (Daniel Bandke), ist die neue 
Inszenierung unter der Regie von 
Christian A. Schnell, die am 17. Oktober 

in der Potsdamer Nikolaikirche Premiere 
feiert. Das Stück vom Sterben eines 
reichen Mannes, den niemand in sein 
Grab begleiten will – weder seine 
Freunde noch sein Geld – ist wieder 
hochkarätig besetzt. Neben Timothy 
Peach als Jedermann gehören 
Georgette Dee als der Tod und Ralph 
Morgenstern in der Rolle des Mammon 
(Geldes) zum Ensemble. Die Schirm-
herrschaft hat Berlins ehemaliger regie-
render Bürgermeister, Klaus Wowereit, 
übernommen. „Der ‚Jedermann’  
von Hugo von Hofmannsthal ist seit 
Jahrzehnten ein Publikumsmagnet in 

Deutschland“, heißt es vom Veranstal-
ter. „Das Stück berührt die Menschen 
und sie können sich einen Moment 
wieder auf das Wesentliche besinnen.“

 Ihr S-Bahn-Plus: Die S-Bahn Berlin 
verlost 3 × 2 Ticket für die „Jedermann“-
Vorstellung am 27.10.2019 um 20 Uhr  
in der St. Nikolaikirche Potsdam. 
Kennwort: „Jedermann“ *

jedermann-potsdam.de
Evangelische Kirche St. Nikolai
Am Alten Markt, 14467 Potsdam
Potsdam Hbf       

Gewinnspiel *

Gewinnspiel *

Foto: Stefan Hoyer

Foto: Carsten Böttinger Fotografie
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One Night of Tina
Gefeierte Konzertshow mit den Welthits der „Queen of Rock“

Mit „ONE NIGHT OF TINA – 
A Tribute to the Music of Tina 

Turner” kommt kurz vor ihrem 80. Ge-
burtstag eine spektakuläre Hommage 
an diese Ausnahmekünstlerin auf die 
Bühne. Superhits wie „Simply the Best“, 
„Private Dancer“ oder „We Don‘t Need 
Another Hero”  und ihr von extremen 
Höhen und Tiefen geprägtes Leben 
ergeben das hollywoodreife Drehbuch 
für eine Live-Show der Superlative!

 Ihr S-Bahn-Plus: S-Bahn-Abonnen-
ten erhalten für die Vorstellung am 
17. November um 19 Uhr je nach 
Kategorie bis zu 19 € Rabatt je Ticket.

Tickets gibt es unter h   030/47997476** 
(Stichwort „S-Bahn“) oder  
auf semmel.de/s-bahn***  
(Vorteil: „S-Bahn“ wählen).
Beim Einlass bitte VBB-fahrCard/
Abo-Wertabschnitt bereithalten. 
* 	 Das Angebot ist nicht kombinierbar mit weiteren Preisnachlässen.  
** 	Versand zzgl. 3 € 
**	 zzgl. 2 € Buchungsgebühr/Ticket, bei Versand zzgl. 4,90 €

semmel.de/s-bahn
Admiralspalast
Friedrichstraße 101, 10117 Berlin
Bf Friedrichstraße       

        
 Tram  M1, 12

Foto: Semmel-Concerts, Ben Moore

bis zu 19 € Rabatt

Berliner Herz mit Schnauze
Comedy Theater bringt Mundart auf die Bühne

„So weit isset nu jekomm“: 
Komödiantin Marga Bach leitet das 

erste „Berliner Schnauze“ – MundART 
und Comedy Theater Berlins. Mimen, 
die den Berliner Dialekt mit der Mutter-
milch „uffjesogen“ haben, führen dort 
ihre Programme auf, mit ausgesuchten 
Liedern und Texten aus „Jejenwart“  
und „Verjangenheit“. Ob Hahnemann, 
Waldoff, Reutter – ob Themen wie 
Internetanbahnungen, Apps für die 
moderne Frau oder die Frau als Navi –  
es ist alles dabei. Das kleine Theater 

unterhält seine Gäste in gemütlicher 
Wohnzimmer-Atmosphäre mit einer 
lebendigen Mischung aus Kabarett, 
Comedy und Musik nach Berliner Art: 
große Klappe, kesse Sprüche, durchaus 
auch mal deftig und anzüglich.

 Ihr S-Bahn-Plus: S-Bahn-Abonnen-
ten erhalten für sich und ihre Begleit-
personen 25 % Rabatt* je Ticket. 

Tickets gibt es unter h  030/42020434 
(Stichwort „S-Bahn“) oder an der 
Theaterkasse (Mi – So: 18 – 20 Uhr). 
Bitte beim Kauf/Einlass die VBB-fahr-
Card/den Abo-Wertabschnitt bereit
halten.
* Das Angebot gilt nicht für Veranstaltungen am 24.12., 25.12.  
sowie 31.12.2019

 berliner-schnauze-theater.com
Theater Berliner Schnauze 
Karl-Marx-Allee 133, 10243 Berlin 
U-Bf Frankfurter Tor  Tram  M10, 21

25 % Rabatt

Foto: Wolfram Lauenburg 

Kategorie Regulärer Preis Preis für 
S-Bahn-Abonnenten*

Ticket 24 € 18 €

EIN ABO. UNZÄHLIGE RABATTE.

Als Abonnent der S-Bahn Berlin profitie-
ren Sie bei vielen Partnern von attraktiven 
Preisvorteilen – solange Ihr Abo gilt. 
Dabei ist es egal, ob ein Schüler-, Azubi- 
oder Firmenticket, die VBB-Umweltkarte  
oder das VBB-Abo 65plus genutzt wird.  
Bitte beachten Sie, dass Sie sich durch 
Vorlage Ihrer VBB-fahrCard/Ihres aktu- 
ellen Abo-Wertabschnitts beim Partner  
als S-Bahn-Abonnent ausweisen können. 
Nachfolgend erhalten Sie einen Überblick 
aller Angebote, detaillierte Infos finden 
Sie unter sbahn.berlin/rabatte.

NUR FÜR KURZE ZEIT                          

American Bowl & Play OFF
Bis 24. September dienstags 2 Stunden 
kostenlos bowlen. An allen anderen Tagen:  
2 Stunden bowlen, nur 1 Stunde zahlen.

WhatSUPBerlin
Nur noch bis 29.09 gilt: zwei lernen, einer 
zahlt beim Grundkurs Standup-Paddling 
(45 € statt 90 €)

Filmpark Babelsberg
Nur noch bis 31.10.: 25 % Rabatt für 2 Tickets.

Pedales – Bike & Paddelstation
Nur noch bis 31.10.: 25 % Rabatt auf das 
Entleihen von 2 Kajaks, Kanadiern oder 
SUP-Boards.

AUSGEHEN UND ERLEBEN

BerlinCard –Berlins Vorteilskarte
für nur 24,50 € statt 49 €. Bestellung unter 
berlin-card.net/s-bahn oder unter  

h  030 94798425

Berliner Kriminal Theater
m  siehe Beitrag Seite 15

City Spreefahrt mit der BWSG

Coupon
S-Bahn-Abonnenten  
erhalten zwei Tickets  
zum Preis von einem (15 €)  
für die City-Spreefahrt der BWSG.
(Saisonende: 03.11.2019) 

Einfach ausschneiden und mitbringen!

Kabarett-Theater Distel
25 % Rabatt für zwei Tickets.
Buchung unter h  030 2044704,
Stichwort: „S-Bahn Berlin“

Theater Berliner Schnauze
m  siehe nebenstehender Beitrag 

Theatersport Berlin
30 % Rabatt auf den regulären Ticketpreis.

Yorck Kinogruppe
Kinotagspreis von 7,50 € gilt zusätzlich  
zum Montag auch Dienstag und Mittwoch 
für 2 Personen in allen 13 Kinos.

Preiskategorie Regulärer Preis Preis für 
S-Bahn-Abonnenten*

1 85,95 € 66,95 €
2 74,45 € 57,95 €
3 62,95 € 48,95 €
4 51,45 € 39,95 €
5 39,95 € 30,95 €
6 105,95 € 86,95 €
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Fantasy für Familien
Atze Musiktheater entführt mit „Albirea“ in mythische Welt

Drei Große Geister bestimmen  
das Geschick der Menschen: 

Draco verlangt strenge Gefolgschaft, 
Auriga verleiht persönliche Freiheit 
und Albireo nimmt eine ausgleichende 
Position ein. Als Draco fast gewonnen 
hat, betritt das geheimnisvolle 
Mädchen Albirea die Bühne...
Die größte Atze Produktion aller 
Zeiten mit 23 Schauspielern und 
Musikern, virtuellem Bühnenbild, 
einem Kammerorchester und Chor 
widmet sich aktuellen Fragen:  
Ist Empathie stärker als Egoismus  
und Habgier?

 Ihr S-Bahn-Plus: „Albirea“ läuft  
ab 26. Oktober. S-Bahn-Abonnenten 
erhalten für sich und bis zu drei 
Begleitpersonen 25 % Rabatt auf die 
regulären Preise:

Kinder und Erwachsene zahlen den gleichen Preis. 
Es gilt freie Platzwahl.

Reservierungen unter h  030/81799188 
(Stichwort: „S-Bahn“), die Tickets 
können 30 Minuten vor Aufführungs-
beginn an der Theaterkasse abgeholt 
werden. Dort sind auch Restkarten 
erhältlich. 
Bitte VBB-fahrCard/Abo-Wertabschnitt 
bereithalten. 

atzeberlin.de
ATZE Musiktheater 
Luxemburger Straße 20, 13353 Berlin 
U-Bf Amrumer Straße  

Foto: David Ausserhofer

25 % Rabatt

25 % Rabatt

Tickets Regulärer  
Preis

Preis für 
S-Bahn-Abonnenten

Einzelpreis 16,50 € 12,38 €
Ab 3 Tickets 14,50 € 10,88 €

Tatortreiniger auf der Bühne
Die TV-Kult-Serie jetzt im Berliner Kriminaltheater

Wenn alle anderen weg sind,  
der Mörder, die Kriminalbeamten, 

die Spurensicherung und auch die 
Leiche, sodann schlägt seine Stunde: 
Dann kommt »Schotty«! Dann wird  
das entfernt, was keiner mehr braucht 
und was keiner sehen will. Die Reste 

der Verbrechen. Ab 26. September 
bringt das Berliner Kriminal Theater 
einen Abend mit drei Episoden der 
skurrilen Grimme-Preis-gekrönten  
TV-Serie auf die Bühne. 

 Ihr S-Bahn-Plus: S-Bahn-Abonnen-
ten und bis zu drei Begleitpersonen 
erhalten für alle Veranstaltungen im 
Berliner Kriminaltheater 25 % Rabatt* 
auf die regulären Eintrittspreise der 
Kategorien 1 und 2. Die Tickets können 
unter h   030/ 47997488 reserviert 
werden. Bitte beim Kauf/Einlass die 
VBB-fahrCard/den Abo-Wertabschnitt 
bereithalten.

* Von dieser Aktion ausgeschlossen sind Premieren, Veranstaltungen 
an Feiertagen und Silvester sowie Sonderveranstaltungen. Für 
Vorstellungen im Dezember ist nur die Preiskategorie 1 zum 
rabattierten Preis buchbar. Eine Kombination mit anderen Rabatten 
ist grundsätzlich nicht möglich.

kriminaltheater.de
Berliner Kriminaltheater
Palisadenstraße 48, 10243 Berlin
U-Bhf Weberwiese   

Foto: Sascha Funke  

SBAHN.BERLIN/RABATTE

SPORT, BEWEGUNG UND WELLNESS

Drive Now (Carsharing)
Die Registrierungsgebühr in Höhe von 29 € 
entfällt und 30 Fahrminuten mit einer 
Gültigkeit von 90 Tagen sind umsonst. 
Registrierung unter
drive-now.com/s-bahn-berlin

Jump3000
Zwei Tickets, ein Preis.

Kletterpark Bernau
Zwei Tickets, ein Preis.

LIDL-BIKE
S-Bahn-Abonnenten können zwischen  
zwei Tarifen mit Preisvorteil wählen:
y	 Basis-Tarif: Wegfall der Anmelde- 

gebühr, vergünstigter 24-Stunden-Tarif  
(12 € statt 15 €/Tag)

y	 Komfort-Tarif: reduzierte Monats-  
(7 € statt 9 €) oder Jahrespauschale  
(39 € statt 49 €), vergünstigter  
24-Stunden-Tarif (9 € statt 12 €/Tag)

Anmeldung online unter  
lidl-bike.de/anmeldung/s-bahn-berlin

One Night of Tina
m  siehe Beitrag Seite 14

Radstation Potsdam
10 € Rabatt auf den Jahrespreis.

TURM ErlebnisCity
25 % Rabatt auf die 4-Stunden-Karte  
des Erlebnisbades

KINDER UND FAMILIE

Atze Musiktheater
m  siehe nebenstehender Beitrag 

Biosphäre Potsdam
30 % Rabatt auf 2 Eintrittskarten.

Deutsches Technikmuseum/
Science Center Spectrum
Erwachsene zahlen nur 5 € statt 8 €,
Kinder 2 € statt 4 €.

Extavium
Beim Kauf eines Erwachsenentickets
erhält ein Kind bis 17 Jahre freien Eintritt.

Spiegellabyrinth Berlin
Zwei Tickets, ein Preis.

Newsletter für Abonnenten
Gerne informieren wir Sie per E-Mail 
über aktuelle Rabattangebote.  
Den Abonnenten-Newsletter können 
Sie ganz einfach unter sbahn.berlin/
newsletter abonnieren und schon 
erhalten Sie monatlich Post von uns. 
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|  Baumaßnahmen und Fahrplanänderungen

Alle Informationen zu Baumaßnahmen, zu Terminänderungen und zur aktuellen Betriebssituation  
gibt es bei den jeweiligen Verkehrsunternehmen:

S-Bahn Berlin
y	sbahn.berlin

y	 S-Bahn-Kundentelefon: 	
t 030 297-43333

y	 S-Bahn-App

y	 Bau-Newsletter

 

DB Regio
y	bahn.de/brandenburg

y	 Kundendialog von DB Regio: 	
t 0331 23568-81 / -82 

y	 Mobile Apps auf bahn.de 

y	 personalisierter Newsletter: 
deutschebahn.com/bauinfos

NEB
y	NEB.de

y	 NEB-Kundencenter: 	
t 030 396011-344

y	 info@NEB.de

ODEG
y	odeg.de

y	 ODEG-Servicetelefon:	
t 030 514888888

y	 ODEG-App 	
für iOS und Android

y	 info@odeg.de

HANS 
y	hanseatische- 

eisenbahn.de 

y	 Kundentelefon:	
t 033981 50230

Vor Fahrtantritt bitte die elektronische Fahrplanauskunft nutzen – hier sind aktuelle Baumaßnahmen berücksichtigt –  
sowie die Aushänge am Bahnhof beziehungsweise im Zug beachten.

Neue Sicherungstechnik  
am Biesdorfer Kreuz 
Alternative Routen suchen und Sperrungen der zweiten Bauphase umfahren

Rund um das Biesdorfer Kreuz wird die 
Leit- und Sicherungstechnik auf elektro-

nische Stellwerkstechnik mit dem modernen 
Zugbeeinflussungssystem (ZBS) umgestellt. 
Dafür finden bereits seit dem 26. August zwi-
schen Wa r tenberg und Spr ingpfuhl (S75 
m   Seite 22 26 ) Bauarbeiten statt. Diese wer-
den ab dem 4. Oktober wesentlich erweitert. 
Dann sind auch die Linien S5 zwischen Wuhle-
tal <> Ostkreuz, die S7 zwischen Ahrensfelde 
<> Nöldnerplatz und die S75 auf gesamter Li-
nie betroffen (m   Seite 22 25 ). Ab 12. Novem-
ber kann zunächst die S5 wieder durchfahren, 
die S7 und S75 fahren ab 14. November auf 
den ursprünglichen Linienführungen. 
Bei einer so grundlegenden Modernisierung 
sind umfangreiche Sperrungen, die Ersatzver-
kehr mit Bussen, Fahrzeitverlängerungen und 
veränderte Wege mit sich bringen, leider un-
umgänglich. Alle Beteiligten haben in intensi-
vem Austausch gemeinsam daran gearbeitet, 
ein möglichst gutes Ersatzkonzept mit vielfäl-
tigen Umfahrungsmöglichkeiten zu erstellen.  

Folgender Abschnitt ist vom 4.10., 4 Uhr 
bis 12.11., 1.30 Uhr gesperrt:  A

	 Wuhletal <> Ostkreuz
Folgende Abschnitte sind vom 4.10., 4 Uhr 
bis 14.11., 1.30 Uhr gesperrt:  A

	 Ahrensfelde <> Nöldnerplatz
	 komplett

 und  bilden gemeinsamen  
5-Minutentakt 
Der westliche Teil der S5 wird während der 
Bauarbeiten zwischen Friedrichshagen <> 
Köpenick <> Karlshorst <> Ostkreuz <> West-
kreuz zusätzlich zur S3 verkehren und bietet 
so für Fahrgäste aus den Bereichen Mahls- 
dorf, Mahlsdorf-Süd, Kaulsdorf, Kaulsdorf-Süd 
und Biesdorf-Süd ab den S-Bahnhöfen Fried-
richshagen, Köpenick, Wuhlheide und Karls-
horst eine bequeme Umfahrungsalternative. 
Der Fahrplan der S3 wird dafür leicht ange-
passt.  
 
Zusätzliche Regionalzüge  
an Arbeitstagen  B
Montag bis Freitag fahren auf der RB25 zwi-
schen Ahrensfelde <> Lichtenberg <> Ost-
kreuz (im 60-Minutentakt) und auf der RB26 
zwischen Strausberg <> Mahlsdorf <> Lichten-
berg <> Ostkreuz (im 120-Minutentakt) zu-
sätzliche Züge. Diese zusätzlichen Fahrten auf 
der RB25 sind nicht barrierefrei.      
 
Ersatz für :  

 fährt im dichten Takt  C
Als Umfahrung für die S5 bietet sich zwischen 
Wuhletal <> Lichtenberg <> Frankfurter Allee 
<> Alexanderplatz die U-Bahn-Linie U5 an. Sie 
fährt Montag bis Donnerstag bis ca. 20:15 Uhr 
und Freitag bis ca. 21:45 Uhr im 4-/5-/5-Minu
tentakt. Zur Entlastung der U5 wird Montag 

bis Freitag von ca. 6 bis 18 Uhr Ersatzverkehr 
mit Bussen zwischen Lichtenberg <> Ostbahn-
hof eingerichtet.

Busse statt S-Bahnen  D
Ein Ersatzverkehr mit überwiegend barriere-
freien Bussen wird auf drei Linien eingerich-
tet. Der Bus S7 (von Ahrensfelde kommend) 
wird vom S-Bahnhof Marzahn auf direktem 
Weg über die Landsberger Allee zum S-Bahn-
hof Landsberger Allee geführt. In diesem Ab-
schnitt verkehrt die Linie als Expressbus ohne 
Halt. Am S-Bahnhof Marzahn besteht die Mög-
lichkeit zwischen dem Bus S7 und dem Bus S75 
umzusteigen, die Weiterfahrt erfolgt jeweils 
von derselben Bushaltestelle. 

Biesdorf ist mit Linienbussen  
zu erreichen   E
Fahrgäste von/nach Biesdorf können die BVG-
Buslinie 192 nutzen, die im Abschnitt Bies- 
dorf <> Friedrichsfelde Ost auf einen 10-Minu
tentakt verdichtet wird. Auf dem Blumberger 
Damm wird an der Abzweigung zum Spaten- 
weg für die Buslinien X69 und 154 eine zu
sätzliche Bushaltestelle eingerichtet. Beide 
Buslinien bieten am U-Bahnhof Elsterwerdaer 
Platz eine Umsteigemöglichkeit zur U5. Alter-
nativ kann auch die Buslinie 108 von der Bus-
haltestelle „Oberfeldstraße“ in der Straße 
Alt-Biesdorf zum S+U-Bahnhof Lichtenberg 
genutzt werden. 
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Linienführung der betroffenen S‑Bahnlinien

	 Strausberg Nord <> Wuhletal (10-Minutentakt Hoppegarten/Mahlsdorf <> Wuhletal) und

	 Friedrichshagen <> Ostkreuz <> Westkreuz (10-Minutentakt), ab ca. 21 Uhr Karlshorst <> Ostkreuz <> Westkreuz

	 Nöldnerplatz <> Ostkreuz <> Potsdam Hbf (10-Minutentakt)

	 fährt nicht

Weiträumige Umfahrung der Baustelle mit folgenden Linien wird empfohlen: 

B  �Ergänzungsverkehr mit Regionalzügen (Mo – Fr Zusatzzüge, z. T. nicht barrierefrei) 

	 Ahrensfelde <> Lichtenberg <> Ostkreuz	

 	Strausberg <> Mahlsdorf <> Lichtenberg <> Ostkreuz

C  �Ersatzverkehr mit der U-Bahnlinie  

Wuhletal <> Lichtenberg <> Frankfurter Allee <> Alexanderplatz (tagsüber dichter Takt)

D  �Ersatzverkehr mit Bussen 

 	 S7  Ahrensfelde <> Marzahn <> Landsberger Allee	

 	 S75  Wartenberg <> Hohenschönhausen <> Springpfuhl <> Lichtenberg <> Ostkreuz	

 	 S5  Montag – Freitag ca. 6 – 18 Uhr zur Entlastung der U5:	

	 	 Lichtenberg <> Ostbahnhof

E  �Ersatzverkehr mit Linienbussen 

 	 X69, 154, 192

F  �Alternative Verbindungen mit verschiedenen Straßenbahnlinien Tram  

Grafik (Ausschnitt): S-Bahn Berlin

2. Bauphase: Übersicht Sperrung S5, S7, S75 
04.10.2019, 4 Uhr bis 14.11.2019, 1:30 Uhr (S5 bis 12.11.2019 1:30 Uhr)

INFO
Ein Flyer mit ausführlichen Informati-
onen zur zweiten Bauphase wird ab 
Ende September erhältlich sein. Au-
ßerdem werden die wichtigsten Fakten 
zur Baumaßnahme, Sperrung, Ersatz-
verkehr und Umfa hrung smöglich
keiten auch wieder in einem YouTube-
Video zusammengefasst. 
youtube.com/SBahnBerlin
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Übersicht Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz
Zeitraum: Donnerstag, 19.09.2019, bis Sonntag, 13.10.2019

Pankow-Heinersdorf

Wollankstraße

Wilhelmsruh

Lehnitz
Borgsdorf

Buch
Röntgental

Zepernick
Bernau-Friedenstal

Bergfelde Schönfließ

Heiligensee

Schulzendorf
Eichborndamm

Alt-
Reinicken-
dorf

Gehrenseestraße

Mehrower Allee

Raoul-Wallenberg-Straße

Marzahn

Poelchaustraße

Strausberg Stadt

Hegermühle

Petershagen Nord

Fredersdorf
Neuenhagen

Biesdorf Kauls-
dorf

Birkenstein

Hoppe-
garten

Nöldnerplatz

Wilhelms-
hagen

Rahns-
dorf

Friedrichs-
hagen

Hirsch-
garten

Köpenick

Wuhl-
heide

Rummelsburg

Betriebsbahnhof
Rummelsburg

Oberspree

Plänterwald

Köllnische Heide

Sonnenallee

Betriebsbahnhof
Schöneweide

Eichwalde

Wildau

Altglienicke

Grünbergallee

Mahlow

Lichtenrade

Schichauweg

Buckower Chaussee

Marienfelde

Attilastraße

Lichterfelde Süd

Osdorfer Straße

Lankwitz

Südende

Anhalter Bahnhof

Schlachtensee Mexikoplatz

Zehlendorf Sundgauer Straße

Lichterfelde West

Botanischer Garten

Feuerbachstraße

Friedenau

Babelsberg

Heerstraße

Stresow

Olympiastadion

Halensee

Hohenzollerndamm

Prenzlauer Allee

Storkower Straße

Beusselstraße

Hackescher Markt

Bellevue

Tiergarten

Savignyplatz

Humboldthain

Nordbahnhof

Oranienburger Straße

Mühlenbeck-
Mönchmühle

Julius-Leber-Brücke

Frohnau
Hermsdorf

Mahls-
dorf

Jannowitzbrücke

Landsberger Allee

Greifswalder Straße

Grunewald

Pichelsberg

Messe Süd

Hauptbahnhof

Schöneweide

Tegel

Wittenau

Schönholz

Bornholmer Straße

Blankenburg

Karow

Hohenschönhausen

Springpfuhl

Schönhauser Allee

WeddingWesthafen

Gesundbrunnen

Frankfurter Allee

Strausberg

WuhletalFriedrichsfelde Ost

Lichtenberg

Karlshorst

Treptower Park

Warschauer Straße

Alexanderplatz

Potsdamer Platz

Brandenburger Tor

Yorckstraße

Zoologischer Garten

Schöne-
berg

Innsbrucker 
Platz

Bundes-
platz

Heidelberger 
Platz

Tempelhof

Rathaus Steglitz

Lichterfelde Ost

Nikolassee

Griebnitzsee

Priesterweg Baumschulenweg

Adlershof

Jungfernheide

Messe Nord/
ICC

Charlottenburg

Neukölln

Friedrichstraße

Hohen Neuendorf

Yorckstraße
Großgörschenstraße

Karl-
Bonhoeffer-

Nervenklinik

Oranienburg

Hennigsdorf

Bernau

Spindlersfeld

Königs Wusterhausen

Flughafen Berlin-SchönefeldBlankenfelde

Teltow Stadt

Potsdam Hbf

Spandau

Wartenberg Ahrensfelde

Strausberg Nord

Erkner

Birkenwerder

Waidmannslust

Hermannstraße

Westend

Grünau

Zeuthen

Westkreuz

Wannsee

Pankow

Ostkreuz

Süd-
kreuz

S 26

S 26

Ostbahnhof

1

1

2

2

2

3

3

2020

4

4

5

5

6

6

7

7

8

8

8

9

9

10
1011 11

12

22

22

12

2324

24

2325

25 25

26

27

27
26

2525

13

13

14
14

15 15

16

17

28

28

29

29

30

30 31

31

17

18
2121

18

18

19

18

16 16

 	 1

Schöneberg – Anhalter Bahnhof	

Nacht 07./08.10. (Mo/Di)
22 Uhr bis 1:30 Uhr
Taktänderung: Schöneberg <> Anhalter Bahn-
hof S-Bahnverkehr nur im 20-Minutentakt
Bahnsteigänderung: In Julius-Leber-Brücke 
fährt die S 1 nach Oranienburg von Gleis 1 (Bahn-
steig stadtauswärts).
Gleisänderung: In Schöneberg fährt die S 1 nach 
Oranienburg von Gleis 1 (Gleis in Richtung Wann-
see). Nur die in Schöneberg einsetzenden Züge 
nach Wannsee fahren von Gleis 2 (Gleis in Rich-
tung Oranienburg).
Linienführung der betroffenen S-Bahn-Linie:
❙❙ S 1 fährt Wannsee <> Oranienburg (unverän-

dert; 10-Minutentakt: Zehlendorf <> Schöne-
berg und als S 2 bezeichnet Priesterweg <> 
Gesundbrunnen)

Grund: Schweiß- und Schleifarbeiten

   	 2

Nordbahnhof – Gesundbrunnen – 
Bornholmer Straße	

Nächte 09./10.10. (Mo/Di) und

10./11.10. (Di/Mi)
jeweils 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Taktänderung: Nordbahnhof <> Bornholmer 
Straße S-Bahnverkehr nur im 20-Minutentakt 
mit S 1 (mit Umsteigen in Gesundbrunnen)
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der S 1 stei-
gen bitte in beiden Fahrtrichtungen in Gesund-
brunnen um, die Weiterfahrt erfolgt nach 17 
Minuten (in Richtung Oranienburg) bzw. 15 Mi-
nuten (in Richtung Wannsee) vom selben Gleis
Bahnsteigänderung: In Nordbahnhof fährt die 
S 1 nach Gesundbrunnen/Oranienburg von Gleis 
1 (Bahnsteig stadteinwärts). In Gesundbrunnen 
fährt die S 1 nach Oranienburg von Gleis 1 (Bahn-
steig stadteinwärts). In Bornholmer Straße fährt 
die S 1 nach Oranienburg von Gleis 1 (Bahnsteig 
stadteinwärts). In Bornholmer Straße beginnt/
endet die S 2 nach/aus Bernau auf Gleis 2 (Bahn-
steig stadteinwärts). In Bornholmer Straße be-
ginnt/endet die S 25 nach/aus Hennigsdorf auf 
Gleis 4 (Bahnsteig stadtauswärts), Fahrgäste 
von/zur S 1 müssen den Bahnsteig wechseln (der 
Bahnhof ist barrierefrei ausgestattet).
Fahrplanänderung: Die S 1 fährt von Gesund-
brunnen bis Schönholz 3 Minuten früher. Die S 2 
fährt von Bornholmer Straße bis Pankow 1 Minu-
te früher. Die S 1 fährt von Gesundbrunnen bis 
Oranienburger Straße 3 Minuten früher. Die S 2 

fährt von Buch bis Bornholmer Straße 2 bis 3 
Minuten früher.
Linienführungen der betroffenen S-Bahn- 
Linien:
❙❙ S 1 fährt Wannsee <> Oranienburg mit Umstei-

gen in Gesundbrunnen (10-Minutentakt: Zeh-
lendorf <> Nordbahnhof)

❙❙ S 2 fährt Blankenfelde <> Nordbahnhof und 
Bornholmer Straße <> Bernau

❙❙ S 25 fährt Teltow Stadt <> Nordbahnhof und 
Bornholmer Straße <> Hennigsdorf

Grund: Schienenauswechslungen und Vegetati-
onsarbeiten

 	 3

Blankenfelde – Priesterweg	

23.09. (Mo) 4 Uhr durchgehend
bis 03.10. (Do) 7 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen:
y	 Bus S 2 Express: Blankenfelde (Moselstraße) 

<> Mahlow <> Bushaltestelle „Goltzstraße/
Lichtenrader Damm“ <> Bushaltestelle „Mari-
enfelder Damm/Buckower Chaussee“ <> U-Bf 
Alt-Mariendorf <> Priesterweg

y	 Bus S 2 Lokal: Blankenfelde (Moselstraße) <> 
Mahlow <> Bushaltestelle „Goltzstraße/Lich-
tenrader Damm“ (Zusatzhalt) <> Lichtenrade 
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m   siehe Karte
	 Streckenabschnitt mit aktuellen

	 Einschränkungen/Änderungen

Fortsetzung auf m  Seite 20

<> Schichauweg <> Buckower Chaussee <> 
Marienfelde <> Attilastraße <> Südende (Zu-
satzhalt) <> Priesterweg

Fahrplanänderung: In Priesterweg fährt die S 2 
nach Buch 1 Minute früher.
Bahnsteigänderung: In Priesterweg fährt die 
S 2 nach Buch von Gleis 1 (Bahnsteig stadtaus-
wärts).

Linienführung der betroffenen S-Bahn-Linie:
❙❙ S 2 fährt Priesterweg <> Bernau (10-Minuten-

takt: Priesterweg <> Buch)
Grund: Bauvorhaben Dresdner Bahn, Einbau von 
bauzeitlichen Weichen

 	 4

Blankenburg – Buch	

28.09. (Sa) 14 Uhr bis 20 Uhr
Taktänderung: Blankenburg <> Buch S-Bahnver-
kehr nur im 20-Minutentakt

3

5

6

16

17

23 23

25

27
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Übersicht Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz
Zeitraum: Donnerstag, 19.09.2019, bis Sonntag, 13.10.2019

Fortsetzung von m  Seite 19

Linienführung der betroffenen S-Bahn-Linie:
❙❙ S 2 fährt Priesterweg <> Bernau (10-Minuten-

takt: Priesterweg <> Blankenburg)
Grund: Brückenarbeiten in Karow

 	 5

Zepernick – Bernau	

02.10. (Mi) 12 Uhr bis 03.10. (Do) 22 Uhr
Diese Baumaßnahme geht in veränderter Form 
weiter bis 07.10. (Mo) 1:30 Uhr.
Ersatzverkehr mit Bussen: Zepernick <> Bus-
haltestelle „Bernau, Abzweig Wohnsiedlung“ 
(Halt für S-Bf Bernau-Friedenstal) <> Bushalte-
stelle „Bernau, Zepernicker Chaussee“ (Halt für 
S-Bf Bernau-Friedenstal) <> Bernau
Linienführung der betroffenen S-Bahn-Linie:
❙❙ S 2 fährt bis 03.10. (Do) 7 Uhr Priesterweg <> 

Zepernick (10-Minutentakt: Priesterweg <> 
Buch), ab 03.10. (Do) 7 Uhr Blankenfelde <> 
Zepernick (10-Minutentakt: Lichtenrade <> 
Buch)

Grund: Brückenarbeiten

 	 6

Buch – Bernau	

03.10. (Do) 22 bis 07.10. (Mo) 1:30 Uhr
Am 05.10. (Sa) von 6 Uhr bis 22:30 Uhr wird die 
Sperrung auf den Abschnitt Blankenburg – Ber-
nau erweitert.
Ersatzverkehr mit Bussen: Buch <> Bushalte-
stelle „Zepernick, Schweizer Straße“ (Halt für 
Röntgental) <> Bushaltestelle „Zepernick, Kir-
che“ (Zusatzhalt) <> Bushaltestelle „Zepernick, 
Poststraße“ (Halt für S-Bf Zepernick) <> Bushal-
testelle „Bernau, Abzweig Wohnsiedlung“ (Halt 
für S-Bf Bernau-Friedenstal) <> Bushaltestelle 
„Bernau, Zepernicker Chaussee“ (Halt für S-Bf 
Bernau-Friedenstal) <> Bernau
Linienführung der betroffenen S-Bahn-Linie:
❙❙ S 2 fährt Blankenfelde <> Buch (10-Minuten-

takt: Lichtenrade <> Buch)
Grund: Brückenarbeiten

 	 7

Blankenburg – Bernau	

05.10. (Sa) 6 Uhr bis 22:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Blankenburg <> 
Karow <> Buch <> Bushaltestelle „Zepernick, 
Schweizer Straße“ (Halt für Röntgental) <> Bus-
haltestelle „Zepernick, Kirche“ (Zusatzhalt) <> 
Bushaltestelle „Zepernick, Poststraße“ (Halt für 
S-Bf Zepernick) <> Bushaltestelle „Bernau, Ab-
zweig Wohnsiedlung“ (Halt für S-Bf Bernau-
Friedenstal) <> Bushaltestelle „Bernau, Zeper-
nicker Chaussee“ (Halt für S-Bf Bernau-Frie-
denstal) <> Bernau
Linienführung der betroffenen S-Bahn-Linie:
❙❙ S 2 fährt Blankenfelde <> Blankenburg (10-Mi-

nutentakt: Lichtenrade <> Blankenburg)
Grund: Brückenarbeiten

  	 8

Teltow Stadt – Südkreuz – 
Anhalter Bahnhof	

Nacht 19./20.09. (Do/Fr)
22:15 Uhr bis 1:30 Uhr
Taktänderung: Priesterweg <> Südkreuz S-
Bahnverkehr nur im 20-Minutentakt mit S 25
Fahrplanänderung: Die S 2 fährt von Südkreuz 
bis Yorckstraße 2 Minuten früher. Die S 25 fährt 
von Teltow Stadt bis Anhalter Bahnhof 10 Minu-
ten früher und hat dort 10 Minuten Aufenthalt.
Bahnsteigänderung: In Priesterweg endet/
beginnt die S 2 aus/nach Blankenfelde auf Gleis 
1, die S 25 nach Hennigsdorf fährt von Gleis 3 
(jeweils Bahnsteig stadtauswärts). Beim Um-
steigen in Priesterweg ist lediglich ein Bahn-
steigseitenwechsel erforderlich.
Gleisänderung: In Südkreuz beginnt/endet die 
S 2 nach/aus Bernau auf Gleis 2 (Gleis stadtein-
wärts), die S 25 nach Hennigsdorf fährt von Gleis 
1 (Gleis stadtauswärts).
Linienführungen der betroffenen S-Bahn- 
Linien:
❙❙ S 2 fährt Blankenfelde <> Priesterweg sowie 

Südkreuz <> Bernau
❙❙ S 25 fährt Teltow Stadt <> Hennigsdorf (unver-

ändert)
Grund: maschinelles Weichenschleifen in Pries-
terweg

  	 9

Blankenfelde – Yorckstraße	

Nacht 08./09.10. (Di/Mi)
22 Uhr bis 1:30 Uhr
Fahrplanänderung: In Priesterweg fährt die S 2 
nach Bernau 1 Minute früher. Die S 2 fährt von 
Yorkstraße bis Priesterweg 2 Minuten später, 
hat in Priesterweg 6 Minuten Aufenthalt und 
fährt von Priesterweg bis Blankenfelde 8 bis 10 
Minuten später.
Gleisänderung: In Südkreuz fahren alle Züge 
von Gleis 1 (Gleis stadtauswärts).
Linienführungen der betroffenen S-Bahn-
Linien:
❙❙ S 2 fährt Blankenfelde <> Bernau (unverän-

dert)
❙❙ S 25 fährt Teltow Stadt <> Hennigsdorf (unver-

ändert)
Grund: Schweiß- und Schleifarbeiten an einer 
Weiche in Südkreuz

 	 10

Erkner – Friedrichshagen	

Nacht 19./20.09. (Do/Fr)
22 Uhr bis 1:30 Uhr
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der S 3 stei-
gen bitte in beiden Fahrtrichtungen in Fried-
richshagen um. Die Weiterfahrt in Fahrtrichtung 
Erkner erfolgt nach 1 Minute vom selben Bahn-
steig gegenüber, in Fahrtrichtung Spandau nach 
8 Minuten vom selben Gleis.
Fahrplanänderung: Die S 3 fährt von Erkner bis 
Friedrichshagen 7 bis 8 Minuten früher.
Linienführung der betroffenen S-Bahn-Linie:
❙❙ S 3 fährt Erkner <> Friedrichshagen sowie 

Friedrichshagen <> Spandau (10-Minutentakt: 
Friedrichshagen <> Ostbahnhof)

Grund: Einbau einer Ersatzschiene

 	 11

Erkner – Friedrichshagen	

Nacht 23./24.09. (Mo/Di)
22 Uhr bis 1:30 Uhr
Fahrplanänderung: Die Züge Ostbahnhof ab 
22:57, 23:17, 23:37 und 23:57 Uhr nach Erkner 
(an 23:30, 23:50. 0:10 und 0:30 Uhr) fahren nur 
bis Friedrichshagen und fallen von Friedrichsha-
gen bis Erkner aus. Bitte die Züge jeweils 10 
Minuten früher oder später nutzen.
Linienführung der betroffenen S-Bahn-Linie:
❙❙ S 3 fährt Erkner <> Spandau (10-Minutentakt: 

Friedrichshagen <> Ostbahnhof, unverändert)
Grund: Schweiß- und Schleifarbeiten an Weichen 
in Erkner

 	 12

Erkner – Friedrichshagen	

Nacht 24./25.09. (Di/Mi)
22 Uhr bis 1:30 Uhr
Fahrplanänderung: Die S 3 fährt von Erkner bis 
Friedrichshagen 1 Minute früher.
Fahrplanänderung: Die Züge Ostbahnhof ab 
22:57, 23:17, 23:37 und 23:57 Uhr nach Erkner 
(an 23:30, 23:50. 0:10 und 0:30 Uhr) fahren nur 
bis Rahnsdorf und fallen von Rahnsdorf bis Erk-
ner aus. Bitte die Züge jeweils 10 Minuten früher 
oder später nutzen.
Linienführung der betroffenen S-Bahn-Linie:
❙❙ S 3 fährt Erkner <> Spandau (10-Minutentakt: 

Friedrichshagen <> Ostbahnhof) (unverän-
dert)

Grund: Schweiß- und Schleifarbeiten an Weichen 
in Erkner

 	 13

Erkner – Friedrichshagen	

Nächte 25./26.09. (Mi/Do) und
26./27.09. (Do/Fr)
jeweils 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Taktänderung: Erkner <> Friedrichshagen S-
Bahnverkehr nur im 30-Minutentakt, die Weiter-
fahrt in Friedrichshagen erfolgt nach 2 Minuten 
(stadteinwärts) bzw. 7 bis 27 Minuten (stadtaus-
wärts). Erkner ab zu den Minuten 24, 54 -> Fried-
richshagen an zu den Minuten 04, 34; in der 
Gegenrichtung Friedrichshagen ab zu den Minu-
ten 06, 36 -> Erkner an zu den Minuten 17, 47.
Fahrplanänderung: Die S 3 fährt von Erkner bis 
Friedrichshagen 1 Minute früher sowie von 
Friedrichshagen bis Erkner 7 Minuten später.
Linienführung der betroffenen S-Bahn-Linie:
❙❙ S 3 fährt Erkner <> Spandau mit Umsteigen in 

Friedrichshagen (10-Minutentakt: Friedrichs-
hagen <> Ostbahnhof, unverändert)

Grund: Einbau einer Ersatzschiene

  	 14

Pichelsberg – Spandau	

Nacht 01./02.10. (Di/Mi)
22 Uhr bis 1:30 Uhr
Zugverkehr verändert: Pichelsberg <> Spandau 
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S-Bahn-Pendelverkehr im 20-Minutentakt, in 
Pichelsberg besteht in beiden Fahrtrichtungen 
direkter Übergang von/zur S 9.
Fahrplanänderung: Der Pendelzug fährt von 
Spandau bis Pichelsberg (gegenüber der S 9) 3 
Minuten früher.
Linienführungen der betroffenen S-Bahn-
Linien:
❙❙ S 3 fährt Erkner <> Pichelsberg (10-Minuten-

takt: Friedrichshagen <> Ostbahnhof)
❙❙ S 9 fährt Flughafen Schönefeld <> Pichelsberg

Grund: Weichenarbeiten in Olympiastadion

  	 15

Beusselstraße – Wedding	

Nächte 01./02.10. (Di/Mi),
03./04.10. (Do/Fr)
sowie 06./07.10. (So/Mo)
bis 09./10.10. (Mi/Do)
jeweils 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Taktänderung: Beusselstraße <> Wedding 
S-Bahnverkehr nur im 20-Minutentakt
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der S 41 und 
S 42 steigen bitte in Beusselstraße um, die Wei-
terfahrt erfolgt nach 6 oder 16 Minuten (S 41) 
bzw. nach 3 Minuten (S 42) vom selben Bahn-
steig gegenüber
Fahrplanänderung: Die S 41 fährt von Beussel-
straße bis Gesundbrunnen 3 Minuten früher. Die 
S 42 fährt von Beusselstraße bis Gesundbrunnen 
5 bis 6 Minuten früher. Die Züge nach Beussel-
straße haben in Gesundbrunnen ca. 7 Minuten 
Aufenthalt und fahren von Gesundbrunnen bis 
Beusselstraße ca. 1 bis 2 Minuten später.
Linienführungen der betroffenen S-Bahn- 
Linien:
❙❙ S 41 fährt Beusselstraße > Gesundbrunnen > 

Ostkreuz > Südkreuz > Westkreuz > Beussel-
straße (10-Minutentakt: Wedding > Gesund-
brunnen > Ostkreuz > Südkreuz > Westkreuz > 
Beusselstraße)

❙❙ S 42 fährt Beusselstraße > Westkreuz > Süd-
kreuz > Ostkreuz > Gesundbrunnen > Beussel-
straße (10-Minutentakt: Beusselstraße > 
Westkreuz > Südkreuz > Ostkreuz > Gesund-
brunnen > Wedding)

Grund: Weicheneinbau für die City-S-Bahn
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Jungfernheide – Beusselstraße – 
Gesundbrunnen	

20.09. (Fr) 22 Uhr durchgehend
bis 22.09. (So) 10 Uhr
Diese Baumaßnahme geht in veränderter Form 
weiter bis 23.09. (Mo) 1:30 Uhr.
Ersatzverkehr mit Bussen: Beusselstraße <> 
Gesundbrunnen
Taktänderung: Schönhauser Allee <> Gesund-
brunnen S-Bahnverkehr nur im 20-Minutentakt
Fahrplanänderung: Die S 41 hat in Jungfernhei-
de 3 Minuten Aufenthalt und fährt von Jungfern-
heide bis Beusselstraße 3 Minuten später. Die S 
42 fährt von Beusselstraße bis Jungfernheide 4 
Minuten früher und dort 3 Minuten Aufenthalt. 
Im Nachtverkehr Fr/Sa und Sa/So fährt in Beus-
selstraße die S 42 1 Minute früher ab.
Linienführungen der betroffenen S-Bahn- 
Linien:
❙❙ S 41 fährt Gesundbrunnen > Ostkreuz > Süd-

kreuz > Westkreuz > Beusselstraße (10-Minu
tentakt: Schönhauser Allee > Ostkreuz > Süd-

kreuz > Westkreuz > Beusselstraße, diese Züge 
beginnen bereits in Blankenburg)

❙❙ S 42 fährt Beusselstraße > Westkreuz > Süd-
kreuz > Ostkreuz > Gesundbrunnen (10-Minu
tentakt: Beusselstraße > Westkreuz > Süd-
kreuz > Ostkreuz > Schönhauser Allee, diese 
Züge fahren weiter nach Blankenburg)

❙❙ S 46 fährt Königs Wusterhausen <> Westend/
Beusselstraße

Grund: Vorarbeiten für Weicheneinbau City-S-
Bahn
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Westend – Gesundbrunnen	

22.09. (So) 10 Uhr durchgehend
bis 23.09. (Mo) 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Westend <> Gesund-
brunnen
Taktänderung: Schönhauser Allee <> Gesund-
brunnen S-Bahnverkehr nur im 20-Minutentakt
Linienführungen der betroffenen S-Bahn-
Linien:
❙❙ S 41 fährt Gesundbrunnen > Ostkreuz > Süd-

kreuz > Westkreuz > Westend (10-Minuten-
takt: Schönhauser Allee > Ostkreuz > Südkreuz 
> Westkreuz > Westend, diese Züge beginnen 
bereits in Blankenburg)

❙❙ S 42 fährt Westend > Westkreuz > Südkreuz > 
Ostkreuz > Gesundbrunnen (10-Minutentakt: 
Westend > Westkreuz > Südkreuz > Ostkreuz > 
Schönhauser Allee, diese Züge fahren weiter 
nach Blankenburg)

❙❙ S 46 fährt Königs Wusterhausen <> Westend
Grund: Vorarbeiten für Weicheneinbau City-S-
Bahn
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Baumschulenweg – Ostkreuz – 
Greifswalder Straße – 
Bornholmer Straße	

Nacht 28./29.09. (Sa/So) 1 bis 6:45 Uhr,
Nacht 29./30.09. (So/Mo) 22 bis 1:30 Uhr
Taktänderung: Frankfurter Allee <> Greifswal-
der Straße S-Bahnverkehr nur im 20-Minuten-
takt mit S 41/S 42
kein Zugverkehr: In der Nacht 29./30.09. (So/
Mo) 22 bis 1:30 Uhr Schönhauser Allee <> Born-
holmer Straße kein S-Bahnverkehr, bitte Umfah-
rung über Gesundbrunnen oder die U2 nutzen.
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der S 41 und 
S 42 steigen bitte in beiden Fahrtrichtungen in 
Greifswalder Straße um. Die Weiterfahrt erfolgt 
bei der S 41 im Nachtverkehr nach 1 bis 16 Minu-
ten, im Abendverkehr nach 7 bis 17 Minuten und 
bei der S 42 im Nachtverkehr nach 1 Minute, im 
Abendverkehr nach 7 Minuten, jeweils vom sel-
ben Bahnsteig gegenüber.
Fahrplanänderung: Die S 41/S 42 fahren auf 
dem gesamten Ring zu leicht abweichenden 
Zeiten. Im Nachtverkehr fährt die S 8 von Schön-
hauser Allee bis Bornholmer Straße 10 Minuten 
früher und hat in Bornholmer Straße 10 Minuten 
Aufenthalt.
Bahnsteigänderung: Im Nachtverkehr endet/
beginnt in Treptower Park die S 8 aus/nach Grü-
nau auf Gleis 4 (Bahnsteig in Richtung Ostkreuz). 
Im Abendverkehr beginn/endet in Bornholmer 
Straße die S 8 nach/aus Blankenburg/Birkenwer-
der auf Gleis 3 (Bahnsteig stadtauswärts).
Linienführungen der betroffenen S-Bahn- 
Linien:
❙❙ S 41 fährt Greifswalder Straße > Ostkreuz > 

Südkreuz > Westkreuz > Gesundbrunnen > 

Greifswalder Straße (10-Minutentakt bzw. im 
Nachtverkehr 15-Minutentakt: Frankfurter 
Allee > Ostkreuz > Südkreuz > Westkreuz > 
Gesundbrunnen > Greifswalder Straße)

❙❙ S 42 fährt Greifswalder Straße > Gesundbrun-
nen > Westkreuz > Südkreuz > Ostkreuz > 
Greifswalder Straße (10-Minutentakt bzw. im 
Nachtverkehr 15-Minutentakt: Greifswalder 
Straße > Gesundbrunnen > Westkreuz > Süd-
kreuz > Ostkreuz > Frankfurter Allee)

❙❙ S 8 fährt als S 46 Grünau <> Baumschulenweg 
<> Hermannstraße und Bornholmer Straße <> 
Blankenburg/Birkenwerder, im Nachtverkehr 
als S 8 Grünau <> Treptower Park und Schön-
hauser Allee <> Pankow

weitere Informationen: Am 29.09. (So) von 
6:45 Uhr bis 22 Uhr entfällt bei allen Zügen in 
Richtung Greifswalder Straße der Halt in Lands-
berger Allee (siehe nächste Meldung).
Grund: Aufzugs- und Treppeneinbau in Lands-
berger Allee
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Landsberger Allee	

29.09. (So) 6:45 bis 22 Uhr
Haltausfall: In Landsberger Allee entfällt bei 
allen Zügen in Richtung Greifswalder Straße der 
Halt.
Linienführungen der betroffenen S-Bahn- 
Linien:
❙❙ S 42 befährt den gesamten Ring (unverändert)
❙❙ S 8 fährt Grünau <> Birkenwerder (unverän-

dert)
❙❙ S 85 fährt Schöneweide <> Pankow (unverän-

dert)
weitere Informationen: Fahrgäste nach Lands-
berger Allee fahren bitte zunächst bis Greifswal-
der Straße und nutzen von dort die Züge der 
Gegenrichtung. Fahrgäste von Landsberger Al-
lee in Richtung Greifswalder Straße nutzen bitte 
zunächst die S 41, S 8 oder S 85 bis Storkower 
Straße (1 Station) und steigen dort in die Züge 
der Gegenrichtung um.
Grund: Aufzugs- und Treppeneinbau in Lands-
berger Allee

 	 20

Tempelhof – Südkreuz	  

Nächte 07./08.10. (Mo/Di)
bis 10./11.10. (Do/Fr)
jeweils 21:30 Uhr bis 1:30 Uhr,
12.10. (Sa) und 13.10. (So)
jeweils 7 Uhr bis 17 Uhr
Zugverkehr verändert: Die S 45 endet/beginnt 
in Tempelhof, bitte zwischen Tempelhof <> Süd-
kreuz die S 41/S 42 oder S 46 nutzen.
Linienführungen der betroffenen S-Bahn- 
Linie:
❙❙ S 45 fährt Flughafen Schönefeld <> Tempelhof

Grund: Materialanlieferungen
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Baumschulenweg – Südkreuz	

Nächte 23./24.09. (Mo/Di)
bis 26./27.09. (Do/Fr),
Nächte 30.09./01.10. (Mo/Di)
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und 01./02.10. (Di/Mi)
jeweils 22 bis 1:30 Uhr
Taktänderung: Baumschulenweg <> Neukölln 
S-Bahnverkehr nur im 20-Minutentakt mit S 46
Fahrplanänderung: Die S 46 fährt von Grünau 
bis Köllnische Heide 2 Minuten später.
Bahnsteigänderung: In Treptower Park fährt 
die S 45 nach Flughafen Schönefeld von Gleis 4 
(Bahnsteig in Richtung Ostkreuz)
Linienführungen der betroffenen S-Bahn- 
Linien:
❙❙ S 45 fährt als S 9 Flughafen Schönefeld <> 

Baumschulenweg <> Treptower Park
❙❙ S 46 fährt Königs Wusterhausen <> Westend

Grund: Schraublochsanierung
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Zeuthen – Grünau	

23.09. (Mo) bis 27.09. (Fr)
jeweils 14 bis 21 Uhr
Fahrplanänderung: Die S 46 und die S 8 fahren 
von Zeuthen bis Grünau jeweils 1 Minute früher.
Gleisänderung: In Grünau fahren die S 46 nach 
Westend und die S 8 nach Birkenwerder von Gleis 
3 (Bahnsteig stadteinwärts).
Linienführungen der betroffenen S-Bahn-
Linien:
❙❙ S 46 fährt Königs Wusterhausen <> Westend
❙❙ S 8 fährt (Zeuthen <>) Grünau <> Birkenwerder

Grund: Arbeiten an den Bahnsteigdächern
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Strausberg Nord – Mahlsdorf	

20.09. (Fr) 22 Uhr durchgehend
bis 23.09. (Mo) 1:30 Uhr,
27.09. (Fr) 22 Uhr durchgehend
bis 30.09. (Mo) 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Strausberg Nord <> 
Strausberg Stadt (Abfahrt in Richtung Mahls-
dorf: An der Stadtmauer in Höhe Einfahrt zum 
Josef-Zettler-Ring; Abfahrt in Richtung Straus-
berg Nord: Philipp-Müller-Straße) <> Bushalte-
stelle „Am Annatal“ (Halt für S-Bf Hegermühle) 
<> Strausberg <> Petershagen Nord (südlich des 
Bahnübergangs) <> Fredersdorf (Südseite) <> 
Neuenhagen (Südseite) <> Hoppegarten<> Bir-
kenstein <> Mahlsdorf (Einstieg an der Tramhal-
testelle in der Treskowstraße)
Bahnsteigänderung: In Mahlsdorf beginnt/en-
det die S 5 (auch im Abend- und im Nachtverkehr 
auf Gleis 1 (Bahnsteig stadteinwärts)).
Linienführung der betroffenen S-Bahn-Linie:
❙❙ S 5 fährt Mahlsdorf <> Westkreuz (tagsüber im 

10-Minutentakt)
Grund: Vorbereitungsarbeiten für das elektro-
nische Stellwerk (Kabeltiefbau, Signale aufstel-
len)
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Strausberg Nord – Fredersdorf	

Nacht 05./06.10. (Sa/So)
0 Uhr bis 8 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Strausberg Nord <> 

Strausberg Stadt (Abfahrt in Richtung Mahls-
dorf: An der Stadtmauer in Höhe Einfahrt zum 
Josef-Zettler-Ring; Abfahrt in Richtung Straus-
berg Nord: Philipp-Müller-Straße) <> Bushalte-
stelle „Am Annatal“ (Halt für S-Bf Hegermühle) 
<> Strausberg <> Petershagen Nord (südlich des 
Bahnübergangs) <> Fredersdorf (Südseite)
Linienführung der betroffenen S-Bahn-Linie:
❙❙ S 5 fährt Fredersdorf <> Wuhletal

weitere Informationen: Bitte auch die Bauar-
beiten am Biesdorfer Kreuz beachten und zwi-
schen Wuhletal <> Lichtenberg <> Frankfurter 
Allee <> Alexanderplatz die U5 nutzen.
Grund: Softwarewechsel
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Wuhletal/Ahrensfelde/Wartenberg – 
Nöldnerplatz – Ostkreuz	

04.10. (Fr) 4:00 Uhr durchgehend
bis 12.11. (Di) 1:30 Uhr
Diese Baumaßnahme geht in veränderter Form 
weiter bis 14.11. (Do) 1:30 Uhr.
Ersatzverkehr mit der U-Bahnlinie U5: Wuhle-
tal <> Lichtenberg <> Frankfurter Allee <> Ale-
xanderplatz
Ersatzverkehr mit Bussen:
y	 Bus S 7: Ahrensfelde <> Mehrower Allee <> 

Raoul-Wallenberg-Straße <> Marzahn <> 
Landsberger Allee (im Abschnitt Marzahn <> 
Landsberger Allee als Expressbus ohne Halt)

y	 Bus S 75: Wartenberg <> Hohenschönhausen 
<> Bushaltestelle „Klettwitzer Straße“ (Halt 
für S-Bf Gehrenseestraße) <> Raoul-Wallen-
berg-Straße <> Marzahn <> Poelchaustraße <> 
Springpfuhl <> Friedrichsfelde Ost <> Lichten-
berg <> Nöldnerplatz/Schlichtallee <> Rum-
melsburg <> Ostkreuz

y	 Bus S 5: (nur Mo-Fr ca. 6 bis 18 Uhr zur Entlas-
tung der U5) Lichtenberg <> U-Bf Magdalenen-
straße <> Frankfurter Allee <> U-Bf Samariter-
st ra ß e <> U -Bf Frank fur ter Tor <> U -Bf 
Weberwiese <> Ostbahnhof

Bahnsteigänderung: In Wuhletal endet/beginnt 
die S 5 aus/nach Strausberg Nord auf Gleis 11 
(Bahnsteig stadteinwärts). Fahrgäste, die mit 
der U5 aus Richtung Alexanderplatz ankommen, 
müssen zur Weiterfahrt mit der S 5 in Richtung 
Strausberg Nord den Bahnsteig wechseln (der 
Bahnhof ist barrierefrei ausgestattet).
In Ostkreuz fährt die S 7 nach S Nöldnerplatz von 
Gleis 5 (Bahnsteig stadteinwärts). Im Nachtver-
kehr Fr/Sa und Sa/So fährt jede zweite S 7 nach 
Nöldnerplatz (Ostkreuz ab 01, 31) von Gleis 5 
(Bahnsteig stadteinwärts) und jede zweite S 7 
nach Ostbahnhof (Ostkreuz ab 02, 32) von Gleis 
4 (Bahnsteig stadtauswärts).
Linienführungen der betroffenen S-Bahn- 
Linien:
❙❙ S 5 fährt Strausberg <> Wuhletal (10-Minuten-

takt: Hoppegarten/Mahlsdorf <> Wuhletal) 
und Friedrichshagen <> Ostkreuz <> West-
kreuz (tagsüber im 10-Minutentakt), ab ca. 21 
Uhr Karlshorst <> Ostkreuz <> Westkreuz

❙❙ S 7 fährt Nöldnerplatz <> Potsdam Hbf (tags-
über im 10-Minutentakt)

❙❙ S 75 fährt nicht
weitere Informationen: Bitte zwischen Ahrens-
felde <> Lichtenberg <> Ostkreuz auch die RB25 
nutzen (Mo-Fr verkehren zusätzliche Züge im 
60-Minutentakt, diese Züge sind jedoch nicht 

barrierefrei) sowie zwischen Strausberg <> 
Mahlsdorf <> Lichtenberg <> Ostkreuz auch die 
RB26 (Mo-Fr verkehren zusätzliche Züge im 
120-Minutentakt).
Grund: Inbetriebnahme des neuen elektroni-
schen Stellwerks mit dem Zugbeeinflussungssys-
tem ZBS
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Ahrensfelde – Springpfuhl	

bis 02.10. (Mi)
jeweils Mo-Fr 10:30 bis 13 Uhr,
07.09. (Sa) und 08.09. (So)
jeweils 10 bis 15 Uhr,
13.09. (Fr) 22 Uhr durchgehend
bis 16.09. (Mo) 1:30 Uhr,
21.09. (Sa) und 22.09. (So)
jeweils 10 bis 15 Uhr,
03.10. (Do) 10 bis 15 Uhr
Diese Baumaßnahme geht in veränderter Form 
weiter bis 14.11. (Do) 1:30 Uhr.
Ersatzverkehr mit Bussen:
y	 Bus S 7: Ahrensfelde <> Mehrower Allee <> 

Raoul-Wallenberg-Straße <> Marzahn <> 
Poelchaustraße <> Springpfuhl.

Linienführungen der betroffenen S-Bahn- 
Linien:
❙❙ S 7 fährt Springpfuhl <> Potsdam Hbf (tags-

über im 10-Minutentakt)
❙❙ S 75 fährt nicht

letzte durchfahrende Züge Mo-Fr (nicht am 
03.10.): Springpfuhl ab 10:04 Uhr (Ahrensfelde an 
10:14 Uhr), Springpfuhl ab 10:14 Uhr (Marzahn an 
10:17 Uhr) sowie in der Gegenrichtung Ahrensfel-
de ab 10:21 Uhr (Springpfuhl an 10:31 Uhr).
erste durchfahrende Züge Mo-Fr (nicht am 
03.10.): Springpfuhl ab 13:04 Uhr (Ahrensfelde 
an 13:14 Uhr) sowie in der Gegenrichtung Mar-
zahn ab 13:17 Uhr (Springpfuhl an 13:21 Uhr), 
Ahrensfelde ab 13:21 Uhr (Springpfuhl an 13:31 
Uhr).
Grund: Logistiksperrungen für die Gleiserneue-
rung auf der S 75
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Wartenberg – Springpfuhl	

durchgehend bis 04.10. (Fr) 1:30 Uhr
Diese Baumaßnahme geht in veränderter Form 
weiter bis 14.11. (Do) 1:30 Uhr.
Ersatzverkehr mit Bussen:
y	 Bus S 75: Wartenberg <> Hohenschönhausen 

<> Bushaltestelle „Klettwitzer Straße“ (Halt 
für S-Bf Gehrenseestraße) <> Raoul-Wallen-
berg-Straße <> Marzahn

Linienführung der betroffenen S-Bahn-Linie:
❙❙ S 75 fährt als S 7 Ahrensfelde <> Ostbahnhof 

(tagsüber im 10-Minutentakt), es kommen nur 
Kurzzüge (4 Wagen) zum Einsatz. Bitte auf die 
Kennzeichnung der Haltabschnitte auf den 
Bahnsteigen achten. Die S 7 (Ahrensfelde <> 
Potsdam Hbf) ist von dieser Baumaßnahme 
nicht betroffen und verkehrt planmäßig, tags-
über besteht zwischen Ahrensfelde <> Fried-
richsfelde Ost zusammen ein 5-Minutentakt.

Bitte auch unbedingt die Einschränkungen auf 
der S 7 beachten:
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bis 02.10. (Mi)
jeweils Mo-Fr von 10:30 bis 13 Uhr,
21.09. (Sa) und 22.09. (So)
jeweils 10 bis 15 Uhr,
am 03.10. (Do) 10 bis 15 Uhr
Der Ersatzverkehr Bus S 75 fährt dann Warten-
berg <> Hohenschönhausen <> Bushaltestelle 
„Klettwitzer Straße“ (Halt für S-Bf Gehrensee-
straße) <> Raoul-Wallenberg-Straße <> Marzahn 
<> Poelchaustraße <> Springpfuhl.
Grund: Gleiserneuerung
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Friedrichstraße – Westkreuz	

Nacht 19./20.09. (Do/Fr),
Nächte 22./23.09. (So/Mo)
bis 26./27.09. (Do/Fr),
Nächte 29./30.09. (So/Mo)
bis 01./02.10. (Di/Mi),
Nacht 06./07.10. (So/Mo),
Nacht 13./14.10. (So/Mo)
jeweils 1:35 Uhr bis 3:50 Uhr
Teilausfall von Zugfahrten: Der Zug Flughafen 
Schönefeld ab 0:57 Uhr nach Westkreuz (an 1:52 
Uhr) endet bereits um 1:36 Uhr in Friedrichstra-
ße und fällt von Friedrichstraße bis Westkreuz 
aus. Der Zug Westkreuz ab 3:12 Uhr nach Flug-
hafen Schönefeld (an 4:09 Uhr) beginnt erst um 
3:28 Uhr in Friedrichstraße und fällt von West-
kreuz bis Friedrichstraße aus. Der Zug West-
kreuz ab 3:32 Uhr nach Flughafen Schönefeld (an 
4:29 Uhr) beginnt erst um 3:48 Uhr in Friedrich-
straße und fällt von Westkreuz bis Friedrichstra-
ße aus.
Grund: Gerüstaufbau und manuelle Gleisreini-
gung in Berlin Hbf bzw. Sanierungsarbeiten in 
Tiergarten
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Warschauer Straße – Ostbahnhof	

Nacht 26./27.09. (Do/Fr)
1:45 bis 1:50 Uhr
Teilausfall einer Zugfahrt: Der Zug Flughafen 
Schönefeld ab 1:17 Uhr nach Ostbahnhof (an 
1:48 Uhr) endet bereits um 1:46 Uhr in War-
schauer Straße und fällt von Warschauer Straße 
bis Ostbahnhof aus.
Grund: manuelle Gleisreinigung
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Alexanderplatz – Westkreuz	

Nächte 07./08.10. (Mo/Di),
08./09.10. (Di/Mi) und 10./11.10. (Do/Fr)
jeweils 1:35 Uhr bis 3:50 Uhr
Teilausfall von Zugfahrten: Der Zug Flughafen 
Schönefeld ab 0:57 Uhr nach Westkreuz (an 1:52 
Uhr) endet bereits um 1:36 Uhr in Friedrichstra-
ße und fällt von Friedrichstraße bis Westkreuz 
aus. Der Zug Westkreuz ab 3:12 Uhr nach Flug-
hafen Schönefeld (an 4:09 Uhr) beginnt erst um 
3:32 Uhr in Alexanderplatz und fällt von West-
kreuz bis Alexanderplatz aus. Der Zug Westkreuz 
ab 3:32 Uhr nach Flughafen Schönefeld (an 4:29 
Uhr) beginnt erst um 3:48 Uhr in Friedrichstraße 
und fällt von Westkreuz bis Friedrichstraße aus.
Grund: Rückbau Holzschutztafeln und Bewirt-
schaftung der Werbeanlage
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Ostbahnhof – Westkreuz	

Nacht 09./10.10. (Mi/Do)
jeweils 1:35 Uhr bis 3:50 Uhr
Teilausfall von Zugfahrten: Der Zug Flughafen 
Schönefeld ab 0:57 Uhr nach Westkreuz (an 1:52 
Uhr) endet bereits um 1:36 Uhr in Friedrichstra-
ße und fällt von Friedrichstraße bis Westkreuz 
aus. Der Zug Westkreuz ab 3:12 Uhr nach Flug-
hafen Schönefeld (an 4:09 Uhr) beginnt erst um 
3:37 Uhr in Ostbahnhof und fällt von Westkreuz 
bis Ostbahnhof aus. Der Zug Westkreuz ab 3:32 
Uhr nach Flughafen Schönefeld (an 4:29 Uhr) 
beginnt erst um 3:48 Uhr in Friedrichstraße und 
fällt von Westkreuz bis Friedrichstraße aus.
Grund: Rückbau Holzschutztafeln und Bewirt-
schaftung der Werbeanlage

Größere Bauarbeiten
bei der U-Bahn:

 	
Hönow – Hellersdorf

durchgehend bis 03.11. (So)
Zugverkehr verändert: U-Bf Hönow <> U-Bf 
Hellersdorf eingleisiger Zugverkehr im 10-Mi-
nutentakt
❙❙ U5 fährt U-Bf Hellersdorf <> S+U-Bf Alexand-

erplatz
Bitte zur Weiterfahrt in U-Bf Hellersdorf umstei-
gen.
Grund: Weichenbauarbeiten in Hönow

 	
Rudow – Britz-Süd

durchgehend bis 03.10. (Do)
Ersatzverkehr mit barrierefreien Bussen: 
U-Bf Rudow <> U-Bf Britz-Süd
❙❙ U7 fährt U-Bf Britz-Süd <> S+U-Bf Rathaus 

Spandau
Grund: Einbau einer doppelten Gleisverbindung

 	
Rudow – Grenzallee

04.10. (Fr) 3:30 Uhr durchgehend
bis 20.10. (So)
Ersatzverkehr mit barrierefreien Bussen: 
U-Bf Rudow <> U-Bf Grenzallee
❙❙ U7 fährt U-Bf Grenzallee <> S+U-Bf Rathaus 

Spandau
Grund: Einbau neuer Stellwerkstechnik

  	
Warschauer Straße - Wittenbergplatz

07.10. (Mo) - 24.10. (Do)
kein Zugverkehr: Gleisdreieck <> Kurfürsten-
straße <> Nollendorfplatz mit U1 und U3, bitte 
Umfahrung mit U2 nutzen
❙❙ U1 fährt S+U Warschauer Straße <> U Gleis-

dreieck und U Wittenbergplatz <> U Uhland-
straße

❙❙ U2 fährt S+U Pankow <> U Gleisdreieck <> U 
Nollendorfplatz <> U Wittenbergplatz <> U 
Ruhleben (unverändert)

❙❙ U3 fährt U Nollendorfplatz <> U Wittenberg-
platz <> U Krumme Lanke

Grund: Viaduktsanierung

Neue Wegeleitung am Bahnhof Schöneweide
Barrierefrei zu den S-Bahnsteigen

Am Bahnhof Berlin-Schöneweide sind die bauzeit
lichen Personenaufzüge in Betrieb. Damit sind die 

S-Bahnsteige weiterhin barrierefrei zugänglich. Der 
Zugang zu den Aufzügen befindet sich neben den Stern-
dammbrücken. Um den Personentunnel, die Treppen und 

die bestehenden Personenaufzüge zu erneuern, sowie 
Fahrtreppen zu den S-Bahnsteigen zu installieren, ist ab 
sofort der Zugang aus Richtung Johannisthal gesperrt.
Langfristig werden alle Bahnsteige am Bahnhof Berlin-
Schöneweide barrierefrei zugänglich sein.
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Fahrplanänderungen im Bahn-Regionalverkehr
Größere Baumaßnahmen im Zeitraum: Donnerstag, 19.09.2019, bis Sonntag, 13.10.2019
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Żagań
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  (DB) 
Magdeburg – Berlin – Frankfurt (Oder) –  
Eisenhüttenstadt (– Cottbus)

Noch bis 14.12. (Sa) durchgehend........  1

❙❙ �Fahrzeitänderungen und zusätzliche Halte 
zwischen Magdeburg und Brandenburg

❙❙ �Durchgehende Züge von Frankfurt (Oder) und 
Berlin nach Magdeburg 30 min früher/später

Noch bis 14.10. (Mo) durchgehend.......  2

❙❙ �Ausfall aller RE1-Züge zwischen Berlin Zoo und 
Berlin Hbf

❙❙ �Kein Halt in Berlin-Charlottenburg
❙❙ �Ersatz: S-Bahn

Vom 19.09. (Do) bis 22.09. (So),............  3  
jeweils von 8 bis 15 Uhr
❙❙ �Ausfall aller RE1-Züge zwischen Erkner und 

Fürstenwalde
❙❙ �Ersatz durch Busse

Am 21. und 22.09. (Sa und So) .............  4  
von 7 bis 11 Uhr
❙❙ �Ausfall einiger RE1-Züge zwischen Potsdam 

Hbf und Berlin-Wannsee
❙❙ �Ersatz durch S-Bahn S 7

Vom 04.10. (Fr) bis 06.10. (So),.............  5  
jeweils ganztägig
❙❙ �Ausfall jedes zweiten RE1-Zuges zwischen 

Berlin-Wannsee und Berlin-Charlottenburg
❙❙ �Ersatz durch S-Bahn S 7 oder RE1 30 min frü-

her/später

  (ODEG) 
Wismar – Berlin – Cottbus

Noch bis 23.09. (Mo) durchgehend.......  6

❙❙ �Ausfall aller RE2-Züge zwischen Berlin-Char-
lottenburg und Berlin Hbf

❙❙ �einige Verstärkerzüge (Berlin – Cottbus Hbf 
und Berlin – Nauen) und Züge in Tagesrandla-

gen werden in Berlin umgeleitet
❙❙ �Ersatz durch S-Bahn und U-Bahn

Vom 24.09. (Di) bis 14.10. (Mo) ............  7  
durchgehend
❙❙ �Ausfall aller RE2-Züge z w ischen Berlin-

Spandau und Berlin Hbf
❙❙ �einige Verstärkerzüge (Berlin – Cottbus Hbf 

und Berlin – Nauen) und Züge in
Tagesrandlagen werden in Berlin umgeleitet
❙❙ �Ersatz durch S-Bahn und U-Bahn

  (DB) 
Stralsund / Schwedt – Berlin – Lutherstadt 
Wittenberg / Falkenberg (Elster)

Vom 21.09. (Sa) bis 23.09. (Mo),...........  8  
jeweils ganztägig
❙❙ �Ausfall einiger Züge der RE3 zwischen Holzdorf 

und Falkenberg (Elster)
❙❙ �Ersatz durch Busse
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Am 23.09. (Mo) ab 14 Uhr,....................  9  
vom 24.09. (Di) bis 29.09. (So), 
am 12. und 13.10. (Sa und So), 
jeweils ganztägig
❙❙ �Ausfall aller Züge der RE3 zwischen Bernau 

und Berlin Hbf
❙❙ �Ersatz durch S-Bahn S 2 Bernau – Berlin Fried-

richstraße

  (ODEG) 
Rathenow – Berlin – Jüterbog

Noch bis 14.10. (Mo) durchgehend.......  10

❙❙ �Haltausfall in Jungfernheide bei einigen Zügen
❙❙ �Ersatz durch S-Bahn und U-Bahn

  (DB) 
Rostock / Stralsund – Neustrelitz –  
Berlin – Elsterwerda

Vom 21.09. (Sa) bis 23.09. (Mo),...........  11 
jeweils ganztägig
❙❙ �Ausfall aller Züge der RE5 zwischen Wünsdorf-

Waldstadt und Elsterwerda
❙❙ �Ersatz durch Busse

Am 22.09. (So) ab 19 Uhr,......................  12 
am 23.09. (Mo) ganztägig
❙❙ �Zusätzlich Ausfall aller Züge der RE5 zwischen 

Berlin Südkreuz und Wünsdorf-Waldstadt
❙❙ �Ersatz durch Busse

  (DB) 
Dessau – Berlin – Wünsdorf-Waldstadt

Noch bis 14.10. (Mo) durchgehend.......  13

❙❙ �Ausfall aller RE7-Züge zwischen Berlin-Char-
lottenburg und Berlin Hbf

❙❙ �Ersatz: S-Bahn

Am 21.09. (Sa) und 22.09. (So),............  14 
jeweils ganztägig
❙❙ �Ausfall aller Züge der RE7 zwischen Rangsdorf 

und Wünsdorf-Waldstadt
❙❙ �Ersatz durch RE5-Züge

Am 22.09. (So) ab 19 Uhr,......................  15 
am 23.09. (Mo) ganztägig
❙❙ �Ausfall aller Züge der RE7 zwischen Berlin-

Schönefeld Flughafen und Wünsdorf-Wald-
stadt

❙❙ �Ersatz durch Busse

  (DB) 
Cottbus – Leipzig

Noch bis 03.11......................................  16

❙❙ �Ausfall aller Züge zwischen Cottbus und Calau
❙❙ �Ersatz durch Busse

Am 19.09. (Do) und 20.09. (Fr),.............  17 
jeweils von 7 bis 16 Uhr
❙❙ �Zusätzlicher Ausfall der Züge zwischen Calau 

und Finsterwalde
❙❙ �Ersatz durch Busse

   (DB) 
Szczecin – Angermünde – Berlin

Vom 23.09. (Mo) bis 29.09. (So),...........  18 
am 12. und 13.10 (Sa und So), 
jeweils ganztägig
❙❙ �Ausfall aller Züge der RE66 zwischen Eberswal-

de und Berlin-Gesundbrunnen
❙❙ �Ersatz durch Busse

  (DB) 
Frankfurt (Oder) – Cottbus

Noch bis 20.09. (Fr),.............................  19 
vom 23.09. (Mo) bis 27.09. (Fr), 
vom 30.09. (Mo) bis 02.10. (Mi),  
jeweils von 8 bis 14 Uhr
❙❙ �Ausfall aller Züge zwischen Eisenhüttenstadt 

und Guben
❙❙ �Ersatz durch Busse

Am 05. und 06.10. (Sa und So),.............  20 
jeweils von 7 bis 16 Uhr
❙❙ �Ausfall aller Züge zwischen Guben und Peitz 

Ost
❙❙ �Ersatz durch Busse

  (NEB) 
Templin Stadt – Berlin Ostkreuz

Vom 04.10. (Fr) ab 22 Uhr ...................  21 
durchgehend bis 06.10. (So),  
Betriebsschluss
❙❙ �Zugausfall zwischen Ostkreuz und Oranien-

burg
❙❙ �Ersatz durch S-Bahn

  (DB) 
Nauen – Berlin-Schönefeld Flughafen

Noch bis 23.09. (Mo) durchgehend.......  22

❙❙ �Ausfall aller RB14-Züge zwischen Berlin-Char-
lottenburg und Berlin Friedrichstraße

❙❙ �Ersatz: S-Bahn

Vom 24.09. (Di) bis 14.10. (Mo) ............  23 
durchgehend
❙❙ �Ausfall aller RB14-Züge zwischen Berlin-

Spandau und Berlin Friedrichstraße
❙❙ �Ersatz: S-Bahn

  (DB) 
Berlin Friedrichstraße – Golm – Wustermark

Noch bis 14.10. (Mo) durchgehend – ....  24 
Ausfall aller RB21/22-Züge zwischen  
Berlin-Charlottenburg und  
Berlin Friedrichstraße
❙❙ �Ersatz: S-Bahn

Am 21. und 22.09. (Sa und So),.............  25 
am 12. und 13.10. (Sa und So), 
jeweils von 7 bis 15 Uhr
❙❙ �Ausfall einiger RB21/22-Züge zwischen Golm 

und Potsdam Hbf
❙❙ �Ersatz durch Busse

  (DB) 
Berlin Friedrichstraße – Golm –  
Königs Wusterhausen

Noch bis 14.10. (Mo) durchgehend –.....  26  
Ausfall aller RB21/22-Züge zwischen 
Berlin-Charlottenburg und  
Berlin Friedrichstraße
❙❙ �Ersatz: S-Bahn

Am 21. und 22.09. (Sa und So),.............  27 
am 12. und 13.10. (Sa und So), 
jeweils von 7 bis 15 Uhr
❙❙ �Ausfall einiger RB21/22-Züge zwischen Golm 

und Potsdam Hbf
❙❙ �Ersatz durch Busse

  (DB) 
Eberswalde – Berlin-Lichtenberg –  
Senftenberg

Vom 23.09. (Mo) bis 29.09. (So),...........  28 
am 12. und 13.10 (Sa und So), 
jeweils ganztägig
❙❙ �Ausfall aller Züge der RB24 zwischen Bernau 

und Berlin-Hohenschönhausen
❙❙ �Ersatz durch Busse

Am 05.10. (Sa) und 06.10. (So),............  29 
jeweils ganztägig
❙❙ �Umleitung der RB24-Züge zwischen Bernau 

und Berlin Ostkreuz
❙❙ �Kein Halt in Hohenschönhausen und Lichten-

berg, Ersatz durch S-Bahn

  (NEB) 
Berlin Ostkreuz – Werneuchen

Am 05.10. (Sa) und 06.10. (So),............  30 
jeweils ganztägig
❙❙ �Zugausfall zwischen Blumberg und Berlin Ost-

kreuz
❙❙ �Ersatz durch Busse

Vom 07.10. (Mo) bis 25.10. (Fr),............  31 
jeweils von ca. 9:30 bis 14:00 Uhr
❙❙ �Zugausfall zwischen Werneuchen und Blum-

berg
❙❙ �Ersatz durch Busse

  (NEB) 
Berlin-Lichtenberg – Kostrzyn

Vom 02.10. (MI), ca. 21 Uhr ..................  32 
durchgehend bis 03.11. (So),  
Betriebsschluss
❙❙ �Zugausfall zwischen Strauberg und Münche-

berg; Ersatz durch Busse
❙❙ �veränderte Fahrzeiten zwischen Müncheberg 

und Kostrzyn
❙❙ �reguläre Fahrzeiten zwischen Ostkreuz und 

Strausberg
❙❙ �Mo-Fr (außer 3.10.) zusätzliche Verstärker-

fahrten im 2h-Takt (6-20 Uhr) zwischen Berlin 
und Strausberg wegen S-Bahn-Ausfall

zusätzlich an den Wochenenden .........  33 
04.10. (Fr) bis 06.10. (So) / 11.10. (Fr)  
bis 13.10. (So) / 01.11. (Fr) bis 03.11. (So), 
jeweils von Freitag 21 Uhr  
bis Sonntag Betriebsschluss
❙❙ �Zugausfall zwischen Ostkreuz und Strausberg
❙❙ �Ersatz durch Busse zwischen Strausberg und 

Erkner (S 3 / RE1)

  (NEB) 
Groß Schönebeck/Schmachtenhagen –  
Berlin-Karow

Noch bis bis 22.09. (So)........................  34 
jeweils ab 21:45 Uhr
❙❙ �Zugausfall zwischen Basdorf und Klosterfelde
❙❙ �Ersatz durch Busse

Am 28.09. (Sa) ganztägig sowie............  35 
am 05.10. (Sa) von ca. 6-22 Uhr sowie 
Vom 08.10. (Di), ca. 16 Uhr 
durchgehend bis 09.10. (Mi), ca. 8 Uhr
❙❙ �Zugausfall zwischen Karow und Schönerlinde
❙❙ �Ersatz durch Busse zwischen Schönwalde und 

S-Bhf Hermsdorf (S 1)
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Vom 11.10. (Fr) Betriebsbeginn ...........  36 
durchgehend bis 12.10. (Sa), ca. 20 Uhr
❙❙ �Zugausfall zwischen Karow und Schönerlinde
❙❙ �Ersatz durch Busse zwischen Schönerlinde und 

S-Bhf Buch (S2)

  (NEB) 
Königs Wusterhausen – Frankfurt (Oder)

Am 19.09. (Do) ab 21 Uhr.....................  37

❙❙ �Zugausfall zwischen Müllrose und Frankfurt 
(Oder)

❙❙ �Ersatz durch Busse

  (ODEG) 
Cottbus Hbf – Lübben (Spreewald)

Noch bis 22.09. (So)..............................  38

❙❙ �Ausfall einiger Züge
❙❙ �Ersatz durch Busse und RE2 bzw. RB24

  (DB) 
Cottbus – Finsterwalde –  
Falkenberg (Elster)

Noch bis 03.11......................................  39

❙❙ �Ausfall aller Züge zwischen Cottbus und Calau
❙❙ �Ersatz durch Busse

Am 19.09. (Do) und 20.09. (Fr),.............  40 
jeweils von 7 bis 16 Uhr
❙❙ �Zusätzlicher Ausfall der Züge zwischen Calau 

und Finsterwalde
❙❙ �Ersatz durch Busse

  (NEB) 
Eberswalde – Frankfurt (Oder)

Vom 23.09. (Mo) bis 27.09. (Fr).............  41

❙❙ �Ausfall der Verstärkerfahrten zwischen Ebers-
walde und Berlin Gesundbrunnen

VERANSTALTUNGS-TIPPS

Traditionsfest in den 
Späth’schen Baumschulen

21. + 22. September, 9 – 18 Uhr

Die Späth’schen Baumschulen laden zum 
Traditionsfest mit Blütenzauber und 
Baumsortenschau ein. 150 Aussteller bieten 
gärtnerische, kunsthandwerkliche und 
kulinarische Spezialitäten. 

Dazu gibt es Live-Musik, Hexenberg-Theater 
und viel Kinderprogramm. Zu den Highlights 
gehören Ausstellungen mit hunderten Sorten 
Äpfeln, Kürbissen und Dahlien, Pflanzen
raritäten für Garten, Terrasse und Balkon, 
Weinlounge und Brandenburg-Garten.

  �Späthstraße 80/81�
12437 Berlin-Treptow�
S Baumschulenweg/Bus 170 und 265�
www.spaethsche-baumschulen.de

Bernauer Kunst- &  
Handwerkermarkt
Am 29. September findet der letzte Kunst- & 
Handwerkermarkt in diesem Jahr  im Stadtpark 
am Pulverturm  statt. Die Besucher erwartet 
von 10 – 17 Uhr ein breitgefächertes Angebot: 
Schmuck-, Honig-, Keramik-, Korb-, Glas- und 
Holzwaren, Malerei, Patchwork, Gefilztes, 
Gestricktes, Gehäkeltes und Genähtes. 
Des Weiteren gibt es ab 11 Uhr für Kinder �
eine Zaubershow  mit Jan Dober, um 13 Uhr 

eine kostenlose Stadtführung und ab14 Uhr 
sorgt die Gruppe CLOVER mit Irish Folk �
für musikalische Unterhaltung. Kinder können 
sich schminken lassen, Keramik bemalen oder 
einfach nur auf dem Spielplatz herumtoben. 
Ab 16 Uhr präsentiert die Gruppe Wings of 
Maya Tribal-Fantasie-Tänze. 

  Tourist-Information: h    03338 365-365

ANZEIGEN
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Die DB Regio AG, Regio Nordost, erbringt Verkehrsleistungen im Schienenpersonennah-
verkehr in den Bundesländern Berlin, Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Mecklenburg-Vor-
pommern, Sachsen, Schleswig-Holstein, Hamburg sowie bis und ins Nachbarland Polen.

DB Regio Nordost

KUNDENDIALOG DB REGIO
Fragen, Hinweise, Kritik sowie 
Fahrplan- und Tarifauskünfte für 
den Verkehrsverbund (VBB): 
Babelsberger Straße 18  
14473 Potsdam 
E-Mail: kundendialog.berlin-
brandenburg@deutschebahn.com
 	 0331 235-6881 / -6882
Fax 	 0331 235-6889
Mo-Fr 	 7.00 	– 	20.00 Uhr

BERATUNG UND BUCHUNG
 	 0180 6996633*

DB VERTRIEB GMBH  
ABO-CENTER BERLIN
 	 030 80921299
Fax 	 030 297-37007
E-Mail: abo-vbb@bahn.de

FUNDSERVICE-HOTLINE
 	 09001 990599**
Fax	 0202 352317
E-Mail: Fundbuero.DBAG@ 
deutschebahn.com
Mo-Sa 	 8.00 	– 	20.00 Uhr
So 	 10.00 	– 	20.00 Uhr

MOBILITÄTS- 
SERVICEZENTRALE
Auskunft und Fahrtanmeldung 
zur Beförderung von  
Mobilitätseingeschränkten
 	 0180 6512512*
täglich	 6.00 	– 	22.00 Uhr

DB-REISEZENTREN  
(AUSWAHL)
Berlin Alexanderplatz***
Mo-Fr	 8.00 	– 	20.00 Uhr
Sa	 10.00 	– 	18.00 Uhr
So	 10.00 	– 	18.00 Uhr
Berlin Friedrichstraße
Mo-Fr 	 8.00 	– 	20.00 Uhr
Sa/So 	 10.00 	– 	18.00 Uhr
Berlin Hauptbahnhof
Mo-Fr	 7.00 	– 	22.00 Uhr
Sa	 7.00 	– 	22.00 Uhr
So	 8.00 	– 	22.00 Uhr
Berlin Ostbahnhof***
Mo-Fr 	 8.00 	– 	20.00 Uhr
Sa/So	 10.00 	– 	18.00 Uhr
Berlin Zoologischer Garten***
Mo-Fr 	 8.00 	– 	20.00 Uhr
Sa/So 	 10.00 	– 	18.00 Uhr
Berlin Gesundbrunnen***
Mo-Fr	 8.00 	– 	20.00 Uhr
Sa	 10.00 	– 	18.00 Uhr
So	 10.00 	– 	18.00 Uhr
Berlin Südkreuz***
Mo-Fr	 8.00 	– 	20.00 Uhr
Sa/So	 10.00 	– 	18.00 Uhr
Berlin-Spandau***
Mo-Fr	 8.00 	– 	20.00 Uhr
Sa/So	 10.00 	– 	18.00 Uhr
Potsdam Hbf
Mo-Fr 	 8.00 	– 	19.00 Uhr
Sa/So	 8.30 	– 	16.00 Uhr

NOSTALGIEFAHRTEN  
 	 030 67897340
Mo-Fr 	 11.00 	– 	17.00 Uhr

* 20 ct/Anruf im dt. Festnetz, Mobilfunk max. 60 ct  |  ** 59 ct/Min. im dt. Festnetz, Mobilfunk 
gegebenenfalls abweichend  |  *** an Feiertagen gesonderte Öffnungszeiten
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S-Bahn Berlin

KUNDENBETREUUNG
	 030 297-43333
Fax	 030 297-43444
Mo-So	 0.00 	– 	24.00 Uhr
sbahn.berlin/kontakt
Persönliche Beratung in allen 
Kundenzentren und Fahrkarten-
ausgaben.
Firmenanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1
10115 Berlin

ABO-SERVICE/ 
FIRMENTICKET
 	 030 297-43555
Mo-Fr	 6.00 	– 	22.00 Uhr
Sa/So	 7.00 	– 	21.00 Uhr
E-Mail: abo-center@s-bahn-berlin.de
Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Abo-Center 
Postfach 90 01 13, 12401 Berlin

KUNDENBÜRO ERHÖHTES  
BEFÖRDERUNGSENTGELT 1)

Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie)  
Am Ostbahnhof 9, 10243 Berlin
Mo-Do	 8.00 	– 	20.00 Uhr
Fr	 8.00 	– 	18.00 Uhr
Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH / EBE 
Postfach 2253, 76492 Baden-Baden
E-Mail: ebe@s-bahn-berlin.de

FUNDBÜRO
 	 030 297-43333
sbahn.berlin/fundservice
Anschrift
Rudolfstraße 1 – 8, 10245 Berlin
Nähe S+U-Bf Warschauer Straße
Mo, Di, Fr	 9.00 	– 	18.00 Uhr
Do	 9.00 	– 	20.00 Uhr

KUNDENZENTREN 2)

Alexanderplatz, Friedrichstraße, 
Gesundbrunnen, Ostbahnhof 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 8.00 	– 	20.00 Uhr
Sa/So	 9.00 	– 	18.30 Uhr
Hauptbahnhof  
(im DB Reisezentrum)
Mo-Sa	 7.00 	– 	22.00 Uhr
So	 8.00 	– 	22.00 Uhr
Lichtenberg
Mo-Fr	 8.00 	– 	20.00 Uhr
Sa/So	 8.30 	– 	17.00 Uhr
Potsdam Hauptbahnhof 
Mo-Fr 	 7.00 	– 	20.30 Uhr
Sa 	 8.00 	– 	18.30 Uhr
So 	 8.00 	– 	17.00 Uhr
Spandau  
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 8.00 	– 	20.00 Uhr
Sa/So	 8.30 	– 	18.00 Uhr

Weitere Verkaufs- und Service
einrichtungen unter sbahn.berlin

1)  Am 3. Oktober geschlossen.
2)  Am 3. Oktober wie sonntags geöffnet.

SERVICE VON S-BAHN BERLIN UND DB REGIO

Abo-Service 
in allen 

Kundenzentren

ERINNERN SIE SICH NOCH DARAN?

  Königlicher Besuch in der Panorama-S-Bahn
Queen erlebte Sehenswürdigkeiten Berlins auf der Schiene

Das gab es in der über 80-jährigen Geschichte der Berliner 
S-Bahn noch nicht: Für die Fahrt der britischen Königin  
von Berlin Ostbahnhof nach Potsdam wurde an Stelle des 
komfortablen Bentley der ähnlich komfortable gläserne 
Zug der S-Bahn Berlin eingesetzt. Staunende Fahrgäste auf 
den Bahnsteigen der Stadtbahn am Mittwoch Mittag.
Der rote Teppich ist ausgerollt und die Panorama-S-Bahn 
steht am Ostbahnhof bereit, als Elisabeth II. auf dem 
Bahnsteig erscheint. An ihrer Seite Ehemann Prinz Philip. 
„Hoffentlich geht alles glatt“, sagt S-Bahn-Fahrer Karl-
Heinz Müller aufgeregt. Es ist Mittwoch, der 3. November 
2004, und kurz nach elf Uhr, als die Monarchin im ersten 
Waggon Platz nimmt – Tee, Kaffee und original britisches 
Gebäck auf dem extra eingebauten Tisch.   

Foto: DB AG/Darchinger

Dieser Artikel erschien in der punkt 3-Ausgabe vom 
4. November 2004.

Interessantes
aus früheren 

punkt 3- 
Ausgaben
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